Bezugspreis: 
für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljäh 


in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für — ya bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſieilgeld. 


Ausgabe: 
täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
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rlich 2,25 Mk., monallich 75 Pf., 


Für den Monat September koſtet flotte Thätigkeit im Kriegsſchiffsbau iſt eine 


die „Thorner Preſſe“ mit dem 
„Illſtrirten Sonntagsblatt“ durch die Poſt 
bezogen 67 Pf., in den Ausgabeſtellen 60 Pf. 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Orts⸗ und Landbrief⸗ 
träger, unſere Ausgabeſtelleu und wir ſelbſt. 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtr. 1. 


Politiſche Tagesſchau. 

ie die „Nordd. Allg. Ztg.“ gegenüber 
anderweitigen Blättermeldungen hört, wird 
ver Reichskanzler Graf Bülow der Begeg⸗ 
nung des Kaiſers mit dem Zaren bei⸗ 
wohnen, was nach der „Norddeutſchen“ zu⸗ 
gehenden Nachrichten auch den Wünſchen des 
Kaiſers von Rußland entſpricht. 

Die Ausführungsbeſtimmungen zum 
Fleiſchbeſchaugeſetz werden dem Bun⸗ 
desrathe, wie nunmehr feſtſteht, im Oktober 
zugehen; für Preußen und andere Staaten 
werden aber vorausſichtlich noch beſondere 
Geſetze nothwendig werden, um das Fleiſch⸗ 

eſchangeſetz inkraft zu ſetzen. 

Zum Ausbau unſerer Flotte wird 
leſchrieben: In dieſem Herbſt iſt der Stapel⸗ 
W. noch eines großen Linienfchiffes zu er⸗ 
varten, das auf der Werft des Vulkan bei 
Stettin gebaut wird. Da im Juni d. Js. 
ſchon die Linienſchiffe „Wettin“ und „Zäh⸗ 

ringen“ und alsdann „Schwaben“ vom 
1 apel liefen, wird in dieſem Jahre der 
daß er niemals dagewe ſene Fall eintreten, 
8 im Laufe eines Jahres vier vollwerthige 


f ı Waſſer kommen. Das iſt 
für den 1 legsſchiffaban ein n. 
eigniß, zumal wenn man inbetracht zieht, 


daß im Jahre 1899 bereits die Linienſchiffe 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ und 1900 die 
Lintenſchiffe „Kaiſer Barbaroſſa“ und „Wit⸗ 
telsbach“, außerdem in den beiden letzten 
Jahren aber neun Krenzer und Kanonenboote 
zu Waſſer gelaſſen wurden. Im ganzen be⸗ 
finden ſich gegenwärtig 15 deutſche Kriegs⸗ 
ſchiffe, nämlich 8 Linienſchiffe, zwei große, 
vier kleine Kreuzer und ein Kanonenboot im 
Ban, ungerechnet die Torpedoboote und die 
im Umban befindlichen Küſtenpanzer. Die 


Zauber der Zeit. 


Roman von G. von Stokmaus (Germanis). 
(Nachdruck verbolen.) 
(47. Fortſetzung.) 

„Aba,“ ſagte er, „der Mohr hat 

Sollen Sig ue dun ber Mohr 5 ae 
zum A i 
En 90 9266 ſchiede nicht wenigſtens 
. Ich reichte fie ihm und er führte ſie an 
ſeine Lippen. „Wann ſehen wir uns wieder, 
guädige Fran?“ 
„„Garnicht wahrſcheinlich, fo weite Spazier⸗ 

gänge unternehme ich nicht mehr allein.“ 
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„Wird es auch an Gelegenheit fehlen.“ 

„Schade,“ ſagte er, „ſehr ſchade, aber in 
Neuſtadt bleiben Sie doch noch ein paar 
Buden Rn = ee One dem Zufall und 

inem guten Stern! 'evidereci ; 
alledem 0 rn! A reviderci alſo, trotz 
u Wir treunten 
seine binabeilte, 


uns, und während ich die 
hörte ich noch den Huſſchlag 


bäustichlerdes hinüberklingen. Nach all' dem 
mezzo mich zenger hatte das kleine Juter⸗ 


Wenſtreut und erfriſcht, aber mehr 

avon überzeugt, daß hier 
ſei und jeder ſcharfe Lufthauch 
Funken zur Flamme entfachen 


5 Den 1. Dezember. 
ein Sure it Doras Hochzeitstag. — Ich habe 
= elbſt San ein Telegramm geſendet, 


beiwohnen. unte der Feier natürlich nicht 


Wir 
macht. haben ſchreckliche Zeiten durchge⸗ 


Am 13 Novembe 
. r ſcheukte Gott dem 
uecen gamer ein prächtiges Söhnchen, aber 
gefahr webten Mutter und Kind in Lebeus⸗ 
noch ſchwer Se machte uns bis vor kurzem 
ere Sorge. Jetzt nimmt alles ſeinen 


eboten 
den olimm 
konnte. a; 


Folge des Flotteugeſetzes. Auf den drei 
Reichswerften in Kiel, Wilhelmshaven und 
Danzig befindet ſich jetzt kein Schiff auf dem 
Stapel, da die Neubauten des Marineetats 
1901 ſämmtlich der Privatinduſtrie zuge⸗ 
fallen ſind. 

Ueber die Beſchlüſſe der preußiſchen 
Biſchofskonfer enz wird dem „Schwäb. 
Merkur“ von verläßlicher Seite mitgetheilt: 
Der Espikopat erörterte eingehend die Lage 
der katholiſchen Miſſionare und beſchloß, der 
katholiſchen Bevölkerung vente Unterſtützung 
des Miſſionswerkes in Hirtenbriefen an's 
Herz zu legen. An den Kaiſer ſoll für die 
den Miſſionaren gewährte Uunterſtützung eine 
Dankadreſſe gerichtet werden. Des weiteren 
beſchäftigten ſich die Biſchöfe mit der Förde⸗ 
rung der Aufgaben des „Bonifazius⸗Vereins“, 
der der Ausbreitung des Katholizismus in 
der Diaspora dient, und erklärten die Unter- 
ſtützuug dieſes Vereins ſchon im Hinblick auf 
die immer ſchärfer in Erſcheinung tretende 
Agitation des evangeliſcheus Bundes und des 
Guſtav Adolf⸗Vereins für eine der erſten 
Pflichten der Gläubigen. 

Die Demiſſion des öſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſchen Reichskriegsminiſters von Krieg⸗ 
hammer ſoll nach dem „Nenen Peſter Journ.“ 
den Hauptgegenſtand der letzten Iſchler Be⸗ 
rathungen gebildet haben. Als Nachfolger 
wird Feldzeugmeiſter Waldſtätter genannt. 


Das Programm für den Zarenbeſuch 
in Frankreich iſt am Freitag in einem 
von Loubet präſidirten franzöſiſchen Miniſter⸗ 


rath feſtgeſetzt worden: Der Präſident wird 
Nordgeſchwader, 
der Parla⸗ 


dem Kaiſerpaar mit dem 
begleitet von den Präſidenten 
mente und den Miniſtern, entgegenfahren. 


Nach eingenommenem Frühſtück wird Dün⸗ 
kirchen verlaſſen und nach Schloß Compiègne 


gefahren. Tags darauf finden dort die Ab⸗ 
ſchlußübungen der großen Manöver ſtatt. 
Am vierten Tag iſt Parade und im Auſchluß 


daran großes militäriſches Frühſtück unter 
Hinzuziehung der Minifter und Kammer⸗ 


bureaus. — Die Anſtrengungen, 


wegen, auf einen Tag nach Paris zu 
**——— —— — — — — 


Schriſlleilung und Gefdäftsfelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Zeruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


um den 
Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland zu bes 


ſtraße 1, den X ö 
Berlin und Königsberg, ſowie 
Kurz und Auslandes. 


kommen, ſcheinen erfolgreich geweſen zu ſein, 
denn, ſo meldet Wolffs Bureau vom Soun⸗ 
abend aus Paris, wie jetzt verlautet, dürfte 
der Kaiſer von Rußland entweder am Tage 
der großen Truppenſchan bei Rheims oder 
am Tage nach derſelben Paris beſuchen und 
über die Alexanderbrücke ins Elyſee fahren, 
wo großer Empfang ſtattfindet. — Die frau⸗ 
zöſiſchen Sozialdemokraten erheben Einſpruch 
gegen den Zarenbeſuch. Der allgemeine 
Ausſchuß der ſozialiſtiſchen Partei veröffent⸗ 
lichte eine Kundgebung, in der das Miniſte⸗ 
rium der republikauiſchen Vertheidigung ge 
tadelt wird, weil es den Zaren kurz nach 
der unmenſchlichen Unterdrückung des Pro⸗ 
letariats in Rußland eingeladen habe zu 
iner Truppenſchau, die doch für ein künf⸗ 
tiges Blutvergießen vorbereiten ſolle. Der 
Zar habe ſein Verſprechen, das er im Haag 
gegeben, völlig vergeſſen und wohne einer 
Verherrlichung des Krieges bei. In dem 
Augenblick, wo dieſe Schmach dem republi⸗ 
kaniſchen Frankreich bevorſtehe, erhebe der 
Ausſchuß Einſpruch. Alle Genoſſen möchten 
ſich von der bevorſtehenden Demüthigung 
Frankreichs fernhalten und gegen alle hier- 
auf bezüglichen Kredite ſtimmen. Der Gene⸗ 
ralrath der ſozialiſtiſchen revolutionären 
Vereinigung (die autiminiſterielle Gruppe 
der Sozialiſten) will einen - ähnlichen Ein⸗ 
ſpruch am 28. Auguſt veröffentlichen. — Die 
Petersburger Preſſe, welcher die Nachricht 
von der Reiſe des Kaiſers von Rußland 
nach Frankreich Sonnabend Abend zuging, 
äußert ſich am Sonntag in kurzen Worten 
über die Nachricht. Alle Blätter, welche 
dieſelbe beſprechen, find hoch erfreut. Die 
Nachricht über den Beſuch des Kaiſers in 
dem verbündeten und befreundeten Frauk⸗ 
reich, ſchreibt die „Nowoje Wremja“, werde 
in Rußland ein nicht weniger freudiges Echo 
finden, als ſie in Frankreich bereits gefunden 
habe. Das Blatt iſt überzeugt, daß die 
Reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin von 
allen Friedensfreunden, nicht nur in Ruß⸗ 
land und Frankreich, ſondern überall werde 
begrüßt werden, wo kraſſer Egoismus nicht 
humane Beſtrebungen und die höchſten Ideale 
getödtet, welche die chriſtlichen Völker aus⸗ 
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Annahme der Anzeigen für die näch 


Dienſtag den 27. Auguſt 1901. 


Anzeigenpreis: 
die Pelilſpallzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Auzeigen 
10 Pf. — 8 werden augenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen 


Zermittelungsſtellen 1 Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 


von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


ſte Ausgabe der 


eitung bis 2 Uhr nachmittags. 


zeichnen. Die „Birſhewija Wjedomoſti“ 
ſehen ebenfalls in der Reiſe ein politiſches 
Ereigniß, das vor allem der Feſtigung des 
Friedens dienen werde. Die „Roſſija“ teilt 
auf die unveränderte Feſtigkeit des Zwei⸗ 
bundes hin und ſagt, der Kaiſer reiſe als 
Bote des Friedens für alle Kulturvölker. 
Die „Nowoſti“ ſprechen ſich in demſelben 
Sinne aus und glauben, dieſer neue Beweis 
für die Unerſchütterlichkeit des Bundes werde 
den Jutriguen der franzöſiſchen Nationaliſten 
einen endgiltigen Schlag verſetzen. 

Die Londoner „Daily Mail“ meldet: Der 
größte Theil der aus Frankreich aus⸗ 
wandernden Kongregationen werde ſich nach 
England und Belgien begeben, wo ſchon 
Tochterinſtitute beſtänden. 

Zu Barcelona wurden, wie Wolffs 
Burean vom Freitag berichtet, mit Zünd⸗ 
ſchuur verſehene Bomben in dem Keller 
einer Drahtgetriebefabrik gefunden und von 
Artilleriſten zur Unterſuchung fortgeſchafft. 

Der Zar wird, wie nach einer Privat⸗ 
meldung aus Kopenhagen unn feſtſteht, mit 
dem König Eduard von Eugland in 
Fredensborg zuſammentreffen. 

Der von däniſchen, norwegiſchen und 
ſchwediſchen ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaf⸗ 
ten in Kopenhagen abgehaltene ſkandina⸗— 
viſche Arbeiterkongreß nahm am Sonnabend 
eine Kundgebung zugunſten der Einſetzung 
des allgemeinen Wahlrechts in Schweden an, 

Zum Streik der Stahlarbeiter in den 
Vereinigten Staaten liegt folgende 
Meldung aus Newyork vor: Shaffers er⸗ 


klärte: Er erwarte in dem Streik einen 
ehrenvollen Frieden. Die Streikenden ſeien 


im Vortheile, weil der Stahltruſt außer 
Stande ſei, gelerute Arbeiter zu erlangen. 
Er ſei geneigt, den Streit einem Schiedsge⸗ 
richt zu unterbreiten. Die Stahlarbeiter 
von Chikago verweigern die Theilnahme am 
Streik, weil ſie dadurch ihren Kontrakt 
brechen würden. Aus demſelben Grunde 
wollen auch die Arbeiter in den Carnegie— 
Fabriken nicht ſtreiken. 

Mehrere braſilianiſche regierungs— 
freundliche Deputirte wurden nach einer 
Newyorker Rentermeldung am Donnerſtag 


normalen Verlauf und die Gemüther beruhigen 
ſich, aber ich werde dieſe Tage und Wochen 
nie vergeſſen und ſelbſt Rabenau ſieht nach 


den vielen durchwachten Nächten noch ganz 


blaß und elend aus. 

Ediths Aufregung ſpotlete wirklich jeder 
Beſchreibung. In Ilſeus Nähe beherrſchte 
fie ſich leidlich, und auch dem Arzt gegen⸗ 
über bewahrte ſie noch etwas Haltung, ſo⸗ 
se fie aber mit uns allein war, gab fie fich 
er wildeſten Augſt, der zügelloſeſten Ver⸗ 
zweiflung hin, und mit ihren verſchiedenen 
Nervenzufällen machte ſie uns milunter mehr 
zu ſchaffen, als die arme Kranke und das 
kleine Kind. 

Dazwiſchen richtete ſie im Haushalt die 
größte Verwirrung an, telegraphirte immer⸗ 
fort an ihren Maun, der doch nicht helfen 
konnte und wohlweislich fern blieb, und 
überſchüttete mich mit Vorwürfen, welche in 


ſeltſamem Widerſpruch ſtanden zu den 
rührenden Liebeserklärungen und Ver— 


ſicherungen ewiger Dankbarkeit, mit denen ſie 
mich vor einem Jahr in Berlin überſchüttet 
hatte. 

Ich war an dem ganzen Unglück ſchuld! 
Wenn Ilſe ſtarb — ich hatte ihren Tod her⸗ 
beigeführt, — warum? O, die Sache war 
ſehr einfach, fürwahr! Der Himmel wollte 
fie in feiner Gnade vor einer Heirath be— 
wahren, weil ihre Geſundheit, ihre Kräfte 
für eine ſolche nicht ausreichten, — aber ich 


hatte ſie vom Schickſal erzwungen, ertrotzt, 


une um meinem romantiſchen Beglückungs⸗ 
eifer Genüge zu thun, und ſah es nun ruhig 
mit an, wie ſie an den Folgen derſelben zu 
Gründe ging. Ja, wenn ich wenigſtens genug 
gegeben hätte — aber was iſt das Kommiß⸗ 


Verlobungsanzeige beilag. 


Elend, und den ewigen Geldſorgen, dem 
Mangel an Pflege war es zuzuſchreiben, daß 
ſie jetzt ſo furchtbar litt. Wenn ſie Ilſe ver⸗ 
lieren ſollte, ſie würde mir das nie verzeihen, 
würde mir zürnen bis zu ihrem letzten Athente 
zug, — u. ſ. w. immer in derſelben Art und 
Weiſe. 

Ich ließ alles über mich ergehen und 
vertheidigte mich nicht, denn ſie wußte ja 
nicht, was ſie ſprach, aber auch mit einem 
Trunkenen rechnet man nicht, und doch heißt 
es nicht ganz mit Unrecht: in vino veritas, 
im Wein iſt Wahrheit! Ihre innerſte 
Seele, ihre wahren Anfichten entſchleierten ſich 
mir in dieſen unbewachten Augenblicken und 
ich lernte dadurch mehr, als durch die 
längſten Reden, die eindringlichſten Warnungen 
meiner guten Sophie. Sie hat Ediths 
Charakter ganz richtig erkannt, hat ihr nie 
das kleinſte Opfer gebracht und wird darum 
von ihr reſpektirt, während ich —? — Nun, 
ich will anch ferner thun, was ich kann und 
muß und mich mit dem Bewußtſein tröſten, 
daß ich augenblicklich hier wirklich nothwendig 
bin, aber mit mitleidigem Lächeln denke ich 
an meine früheren Illuſionen zurück und 
wundere mich über nichts mehr, was von 
der Familie Hellborg kommt. . 

Den 15. Dezember. 

Ich hatte von Lori lange keine Nachricht 
gehabt, geſtern bekam ich aber einen glück⸗ 
ſtrahlenden Brief von ihr, dem eine gedruckte 
Darunter hatte 
der Profeſſor mit feiner charakteriſtiſchen, 


etwas ſtachligen Handſchrift die Worte ge⸗ 
ſchrieben: „Ihre Conſine iſt geſund“ — und 
nun weiß ich, daß fie ſich keiner Täuſchung 
hingiebt, daß ſie wirklich und wahrhaft ge⸗ 


vermögen für eine zarte, verwöhnte Frau?! heilt iſt. 


Nicht genung zum Leben und zu viel zum 


Sie weilt augenblicklich ſchon in Hohen⸗ 


Sterben — kurz, das bekannte glänzende ſfſtachan und fleht mich an, für einige Wochen 


— . —— ͤ l— —— —— 


zu ihr zu kommen. — Anfang Februar 
ſoll dort die Hochzeit ſein, und der Gedanke 
it ihr ſchrecklich, daß fie all' die nöthigen 
Vorbereitungen allein treffen ſoll. Auch 
meint ſie, ſie habe mir viel zu erzählen, — 
ſchreiben ließe ſich ja doch nicht alles. Zum 
Troſt hat ihr der Profeſſor feinen Bob mit⸗ 
gegeben, und zur Zeit leiſtet ihr die fröhliche 
Rothtraut Geſellſchaft. — Das iſt mir eine 
rechte Beruhigung, denn vorläufig kann ich 
noch nicht daran denken, hier fortzugehen. 
Edith iſt ganz durch Ilſe in Auſpruch ges 
nommen, und ich habe den Kleinen in meiner 
Obhut. — Gottlob, er gedeiht vortrefflich, 
aber da er mit der Flaſche aufgezogen wird, 
verlangt ſeine Pflege die größte Sorgfalt. 
Auch der Pfarrer aus Oſterfelde ſchrieb 
mir neulich ein paar freundliche Zeilen, da 
ich ihn um Nachrichten gebeten hatte, aber 
er faßt ſich ſehr kurz. Ich glaube, er iſt 
nachträglich von der Nothwendigkeit meiner 
damaligen Flucht doch nicht ganz überzeugt 
geweſen und hat natürlich mehr Sym⸗ 
pathien für die Familie ſeines Patrons, als für 
die ſcheinbaren Extravaganzen einer Fremden. 
Er meint, dem äußeren Anfcheine nach ſei im 
Schloß alles beim alten, aber wenn man ge⸗ 
nauer aufmerke, ſähe es traurig genug dort aus. 
Das iſt alles, und — offen geſtanden — 
ich habe es nicht anders erwartet, aber 
meine Phantaſie ergänzt das Fehlende und 
ich kann nur hoffen, daß der Zauber der 
Zeit auch die Wunden heilt, die ich dort ge⸗ 
ſchlagen habe. Im allgemeinen bin ich ja 
hier jo in Anſpruch genommen durch das 
Gegenwärtige, daß mir zum Nachdenken nicht 
viel Zeit mehr bleibt, aber die Erinnerung 
an den armen Troll verläßt mich nicht, und 
ſelbſt im Traume fühle ich oft ſeine dunklen 
Augen traurig und vorwurfsvoll auf mir 
ruhen. (Fortſetzung folgt.) 
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Abend in Rio de Janeiro, als fie die Kammer 
verließen, von der Menge angegriffen und 
einer ſchwer verwundet. Mau befürchtet 
weitere Unruhen. 

Die von Paris und Petersburg kommende 
marokkaniſche Miſſion iſt am Sountag auf 
dem franzöſiſchen Kreuzer „Caſſard“ nach 
Tanger zurückgekehrt. 

Zum venezuelauiſch⸗kolumbi⸗ 
ſchen Kriege — denn es handelt ſich um einen 
ſolchen thatſächlich — wird über Newyork 
aus Colon gemeldet: An die Departements⸗ 
Gouverneure iſt ein vom 18. Juli aus Bo⸗ 
gota datirter amtlicher Erlaß gerichtet worden, 
welcher beſagt, da der Krieg ſich mit Hilfe 
von Ausländern, welche die Grenze bedrohen, 
von neuem zu eutfachen ſcheine, ſähe die Re- 
gierung ſich gezwungen, erſtens die Zahlungen 
aller ſchwebenden Rechnungen für Kriegs- 
material vorläufig einzuſtellen, ihre Ausgaben 
auf die Bezahlung der Heeres- und Ver⸗ 
waltungskoſten zu beſchränken, zweitens alles 
zum Unterhalt, Ausrüſtung und Mobiliſirung 
des Heeres Erforderliche zu enteignen, und 
drittens Zwaugs-⸗ und freiwillige Anleihen zu 
erheben und Kriegskontributionen aufzuer⸗ 
legen. Die Gouverneure werden dement— 
ſprechend ermächtigt, nach den Erforderniſſen 
der Lage in dieſem Sinne vorzugehen. 

Ueber eine Aenderung der japaniſchen 
Wehrorganiſation berichtet aus Yokohama 
das Reuterſche Bureau: Wie verſichert wird, 
hat die japaniſche Regierung einen Plan einer 
anderweitigen Organiſation des Heeresund der 
Flotte thatſächlich genehmigt. Dauach ſollen der 
Kriegs⸗ und der Marineminiſter auſtatt ak- 
tive Offiziere Zivilperſonen ſein köunen und 
die volle Verantworlichkeit mit ihren Kabi⸗ 
netskollegen theilen müſſen. Der Plan ſieht 
außerdem vor, daß die Chefs der Militär⸗ 
und Marinebureaus in ſtrategiſchen Fragen 
von den Miniſter unabhängig und nur dem 
Kaiſer verantwortlich ſein ſollen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 24. Auguſt 1901. 
— Aus Wilhelmshöhe wird berichtet: 
Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte im Laufe 
des Sonnabend Vormittag den Profeſſor 


Kuackfuß in ſeinem Atelier und empfing 
ſpäter den Botſchafter in Konſtantinopel 


Freiherrn Marſchall von Biberſtein. Nach⸗ 
mittags unternahmen Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin mit Gefolge eine 
Ausfahrt nach Schloß Wilhelmsthal. Heute 
früh wohnten beide Majeſtäten dem Gottes⸗ 
dienſt in der Schloßkapelle bei. 

— Wie dem „Lokalanz.“ aus Kaſſel ge⸗ 
meldet wird, werden der Kaiſer und die 
Kaiſerin am Montag Mittag von Wilhelms⸗ 
höhe abreiſen und abends um 7 Uhr 20 Min. 
auf Station Wildpark ankommen. Die Kinder 
des Kaiſerpaares werden noch einige Zeit in 
Wilhelmshöhe verbleiben. 

— Ein Mitarbeiter des „Lokalanzeigers“ 
hatte in den jüngſten Tagen eine längere 
Unterredung mit Dr. von Miquel. Das 
Reſultat derſelben giebt das Blatt in einem 
zweieinhalbſpaltigen Bericht wieder. Miquels 
Lieblingsbeſchäftigung iſt jetzt die Lektüre 


geſchichtlicher Werke. Litterariſch, d. h. 
ſelbſtſchreibend iſt er nicht thätig. Er be⸗ 


klagt, daß die Reichsfinauzreform zur Zeit 
unmöglich ſei, weil das parteipolitiſche Juter⸗ 
eſſe das Nationalgefühl erſticke. Das neue 
deutſche Reich habe ſeine zuverläſſige Stütze 
in den deutſchen Fürſten. Von der Ueber⸗ 
nahme ſämmtlicher Staatseiſenbahnen auf 
das Reich will Miquel nichts wiſſen. 

— Das „Armeeverorduungsblatt“ veröffent⸗ 
licht eine aus Schloß Friedrichshof vom 
10. Auguſt datirte Kabinetsordre, wonach 
das 2. Leibhuſarenregiment fortan den 
Namen „2. Leibhuſaren-Regiment Königin 
Viktoria von Preußen Nr. 2“ führen ſoll. 

— Der „Reichsanzeiger“ berichtet: Der 
Saatenſtand im Deutſchen Reiche um die Mitte 
des Auguſt war folgender: Winterweizen 3,5, 
Sommerweizen 2,8, Winterroggen, 9, Sommer⸗ 
roggen 2,7, Sommergerſte 2,6, Hafer 2,9, 
Kartoffeln 2,5, Klee 3,2, Luzerne 3,0, Wieſen 
2,9. Hierbei bedeutet 2 gut, 3 mittel. 

— Dem Bergwerksbeſitzer und bisherigen 
Stadtverordneten Solf zu Berlin, Vater des 
derzeitigen Gouverneurs in Samoa, iſt in 
Anerkennung ſeiner hervorragenden Ver— 
dienfte um die unter Oberaufſicht des Staats⸗ 
ſekretärs des Reichsmarineamtes ſtehende 
Marineſtiftung Frauengabe, Berlin und El⸗ 
berfeld, der Kronenorden zweiter Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. Die Ueberreichung des 
Ordens erfolgte durch den ſtellvertretenden 
Staatsſekretär des Reichsmarineamtes, Vize⸗ 
admiral Büchſel. 

— Aus Aulaß der Kraſchnitzer Vorgänge 
hat die Stadtverorduetenverſammlung zu 
Grünberg dem Magiſtratsantrage entſprechend 
beſchloſſen, den ausgeſchiedenen Schweſtern 
des Kraſchnitzer Krankenſtifts behufs Gründung 
eines Mutterhauſes in Grünberg fürs erſte 
ein unlängſt erworbenes Haus zur Verfügung 
zu ſtellen, ſowie ihnen alle ſonſtigen verfüg⸗ 


baren Räume im Waiſenhauſe und Hoſpitale 
zu überlaſſen. 

— Nach dem Abrücken der Truppen aus 
Döberitz 
brigade die Ruhrepidemie zum Stillſtaud ge⸗ 
kommen; dagegen find beim 4. Garde⸗Re⸗ 
giment zu Fuß neuerdings zwei Mann ge⸗ 
ſtorben. 

— Ein japaniſcher Branddirektor iſt auf 
ſechs Wochen zur Dienftleiftuug bei der Ber⸗ 
liner Feuerwehr kommandirt und bereits 
hier eingetroffen. 

Osnabrück, 25. Auguſt. Die 48. Geueral⸗ 
verſammlung deutſcher Katholiken iſt über⸗ 
aus zahlreich beſucht. Unter den bereits ein⸗ 
getroffenen Theilnehmern befinden ſich die 
Abgeordneten Lieber, Gröber, Porſch, Bachem, 
Trimborn, ſowie die Herreuhausmitglieder 
Graf Praſchma und Graf Droſte-Viſchering, 
eine große Anzahl anderer Parlamentarier 
und die Biſchöfe von Schweden und Däne- 
mark. Die Stadt iſt reich geſchmückt. 

Kiel, 24. Auguſt. Das erſte Erſatzſee⸗ 
bataillon wird an den Danziger Kaiſerma⸗ 
növern theiluehmen und mit dem Spezial⸗ 
ſchiff „Friedrich Carl“ nach Neufahrwaſſer 
abdampfen. Als Vorübung zu den Danziger 
Flotteumauövern wurden heute umfangreiche 
Landungsmanöver vorgenommen, au denen 
die Beſatzungen ſämmtlicher Schiffe der 
Flotte betheiligt waren. Die Uebungen 
wurden vom Prinzen Heinrich, der wie 
ſämmtliche Flagg- und Stabsoffiziere beritten 
war, geleitet. 


Ausland. 


Wien, 24. Auguſt. Die „Politiſche Kor⸗ 
reſpondenz“ beſtätigt, daß Prinz Ferdinand 
von Rumänien auf Einladung des Kaiſers 
Franz Joſef in der Mitte des Monats Sep⸗ 
tember den in Südweſt⸗Ungarn ſtattfindenden 
Manövern des öſterreichiſch-ungariſchen 
Heeres beiwohnen und von dem Oberſt des 
Generalſtabes Avereſen begleitet ſein wird. 

Budapeſt, 24. Auguſt. Fürſt Ferdinand 
von Bulgarien iſt zu mehrwöchigem Kurge⸗ 
brauch in Bad Poeſtyen eingetroffen. 

Dover, 25. Auguſt. Der Kommandeur 
des Südoſt⸗Diſtrikts Geueral Hallam Parr 
ſtattete mit ſeinem Geueralſtabe dem Kom⸗ 
mandanten des Schulſchiffes „Stein“ geſtern 
Nachmittag einen Beſuch ab, wobei das 
Schiff einen Salut abgab. Die Maunſchaft 
des Schiffes wurde von der Stadtvertretung 
feſtlich bewirthet. Unter dem Vorſitz des 
Bürgermeiſters fand abends im Rathhauſe 
zu Ehren des Kommandanten und des Difie 
zierkorps „Stein“ ein Feſtmahl ſtatt, bei 
welchem Trinkſprüche auf Ihre Majeſtäten 
Kaiſer Wilhelm und König Eduard, ſowie 
auf die deutſche und engliſche Armee und 
Marine ausgebracht wurden. 

Petersburg, 24. Auguſt. Die Kaiſerin⸗ 
Wittwe iſt heute mit dem Prinzen und der 
Prinzeſſin Waldemar von Dänemark an 
Bord der Pacht „Polarſtern“ nach Dänemark 
abgereiſt. 

Petersburg, 24. Auguſt. Der deutſche 
Botſchafter Graf von Alvensleben hat heute 
einen Urlaub nach Deutſchland angetreten. 


Provinzialnachrichten. 


8 Culmſee, 26. Auguſt. (Unfall.) Der Arbeiter 
Markowki zu Zelgno erlitt eine Verſtauchung des 
linken Fußes durch Fall von einem mit Säcken 
beladenen Wagen. 

Graudenz, 21. Auguſt. (Verſchiedenes.) Die 
Musketiere Wendt der 3. und Beyer der 2. Komp. 
Inf.⸗Regts. Nr. 21 in Thorn hatten als Kammer⸗ 
arbeiter von der Regimentskammer aus einem 
unverſchloſſenen Spinde fünf bezw. drei Dutzend 
ſchwarz lackirte Knöpfe entwendet und angegeben, 
daß fie die Knöpfe an ihrer eigenen Montur dere 
wandt und die anderen an ihre Kameraden weiter⸗ 
gegeben hätten. Bei ihrer Eutlaſſung vom Militär 
ſollten die Knöpfe mit den abzugebenden Sachen 
dem Truppentheil verbleiben. Vom Kriegsgericht 
der 35. Diviſion wurden ſie, weil es ſich um einen 
Gebrauchsdiebſtahl handelte und weil die ent⸗ 
wendeten Kuöpfe dem Truppentheil verbleiben 
ſollten, freigeſprochen. Gegen dieſes Urtheil hatte 
der Gerichtsherr Berufung eingelegt. Das hieſige 
Oberkriegsgericht ſah den Diebſtahl für erwieſen 
an, da ſich die Angeklagten die Sachen unrecht⸗ 
mäßigerweiſe angeeignet, indem fie fie weiter⸗ 
gegeben hätten. Die Augeklagten wurden wegen 
einfachen Diebſtahls, W. zu drei Wochen und B. 
zu 14 Tagen Mittelarreſt, verurtheilt. — Für den 
„Deutſchen Tag“, welchen der „Oſtmarken⸗Verein 
am Sonntag den 8. September im Schützenhauſe 
zu Graudenz veranſtaltet, wird Maſſenbeſuch auch 
von außerhalb erwartet. Zur Erleichterung des 
Beſuchs iſt die Gewährung von Sonutagsrückfahr⸗ 
karten zum einfachen Fahrpreiſe beantragt worden. 


Doch empfiehlt es ſich, wo es zu ermöglichen iſt, 
Reiſegeſellſchaften von mindeſtens 30 Perſonen zu 
bilden; dieſen wird ohne weiteres Fahrpreis⸗ 
ermäßigung gewährt. — Die Kreisſparkaſſe hier⸗ 
ſelbſt wurde in den letzten Tagen auf ihren im 
Februar d. Js. geſtellten Antrag durch den Re⸗ 
viſionsbeamten des Verbandes der kommunalen 
Sparkaſſen der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Herrn Riedel, revidirt und in Ordnung befunden. 
Die Kreisſparkaſſe iſt, mit Ausnahme der Stadt. 
ſparkaſſen in Königsberg, Danzig und Elbing, die 
verkehrsreichſte in beiden Provinzen. Der Ein⸗ 
lagenbeſtand erreicht vorausſichtlich noch in dieſem 
Monat ſechs Millionen Mk. und die umlaufenden 
Bücher ſteigen auf 13000 Stück. Die Kaſſe hat 
trotz der ungünſtigen Geldverhältniſſe im letzten 
Sabre ftetig zugenommen; jährlich erfolgen etwa 

000 Ein⸗ und Auszahlungen. Die Einlagen, für 


iſt bei der 5. Garde⸗Jufanterie⸗E 


die der Kreis Graudenz unbeſchränkte Garantie 
leiftet, werden mit 3½ Proz halbmonatlich verzinſt. 

Tuchel, 23. Auguſt. (Einen ſchweren Unfall) 
erlitt geſtern hierſelbſt Poſtaſſiſtent von Verſen. 
r. wollte die für Fußgänger nicht eingerichtete 
Eiſeubahn⸗Brahebrücke unweit Rudabrück über⸗ 
ſchreiten. Kurze Zeit darauf, als v. V. ſich etwa 
mitten auf der Brücke befand, brauſte der Mittags⸗ 
zug heran, Ju der Befürchtung, von dem Zuge 
an die Brückenwand gedrilekt zu werden, jagte der 
Geängſtigte über die Brücke und ſtürzte dabei am 


Ausgange derſelben die hohe Böſchung hinunter. S 


v. V. trug mehrere Rippeubrüche und ſchwere 
innere Verletzungen davon; er mußte in die jn der 
Nähe befindliche Schäferei getragen werden. Der 
Zuſtaud des Verletzten ſoll ſehr bedenklich fein, 
Marienburg, 18. Auguſt. (Ein ſchrecklicher Un⸗ 
glücksfall) ereignete ſich an der Ueberführung bei 
dem Bahnhofe Sandhof. Die Pferde an einem 


dort fahrenden Wagen des Bäckers Müller ins 


Kalthof ſcheuten vor einer vorbeidampfenden Loko⸗ 
motive und gingen durch. Der auf dem Bock 
ſitzende etwa 45 jährige Kutſcher Rogalski wurde 
vom Sitz herabgeſchleudert und kam unglücklicher⸗ 
weiſe unter die Räder des Wagens, die ihm über 
den Hals gingen und ihm das Genick abquetſchten. 
Der Uunglückliche war ſofort todt. Er hinterläßt 
eine Wittwe mit fünf unerzogenen Kindern. 
Elbing, 23. Auguſt. (Krankheit unter den 
Schweinen. Gefundene Leiche.) Unter den 
Schweinen in der Niederung herrſcht in dieſem 


Jahre eine eigenthümliche Krankheit. Sie hören Ich 


plötzlich auf zu freſſen, und nach Verlauf eines 
Tages ſind die Schweine todt. Da ſchon mehrere 
Schweine auf dieſe Weiſe gefallen ſind, werden ſie 
jetzt, ſobald ſie das Freſſen einſtellen, nothge⸗ 
ſchlachtet. — Heute früb wurde auf dem von der 
Holländer Chauſſee nach dem Aeuß. Georgendamm 
führenden, neben der Schlachthofſtraße belegenen 
Feldwege ein junger Maun todt aufgefunden. In 
dem Todten iſt der 23 Jahre alte Arbeiter Guſtay 
Ehrenberg erkaunt worden. Der Verſtorbene ſoll 
an Krämpfen gelitten haben. 

Aus dem Kreiſe Noſenberg, 22. Auguſt. (Er⸗ 
trinken.) Hente ertrank in Halbersdorf in einem 
in der Nähe des Wohnhanſes liegenden Tümpel 
das 2jährige Töchterchen des Juſtmannes Wiwialk 

Oliva, 18. Auguſt, (Verhaftet) wurde die bei 
dem Fleiſchermeiſter B. als Ladeumädchen in Stel⸗ 
lung befindliche Helene Mallaſchinski aus Zoppot 
wegen Verdachts der Veruntreuung. Der gegen 
die M. ſeit längerer Zeit gehegte Verdacht wurde 
dadurch heſtätigt, daß bei ihr drei Geldbeutel 
mit 271,55 Mk. und im weiteren drei Sparkaſſen⸗ 


bücher über eine Geſammtſumme von etwa 3000 Ich 


Mark vorgefunden wurden. Sie giebt an, das 
Geld von Verwandten geerbt zu haben. 

„Nordenburg, 21. Auguſt. (Unglücksfälle.) Bei. 
militäriſchen Uebungen in der Umgegend ereigneten 
ſich zwei Unglücksfälle; zwei Reiter ſtürzten, 
wurden Kon den Geſchützen überfahren und be⸗ 
ſonders det eine ſchwer verletzt. 

„Inin, 22. Auguſt. (Die Errichtung einer Waſſer⸗ 
leitung und der Bau einer Gasanſtalt) wurde in 
der Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſen. Das 
Waſſerwerk wie die Gasanſtalt ſollen bis zum 
1. Dezember hetriebsfähig fertiggeſtellt ſein. 

Schneidemühl, 18. Auguſt. (Barnum und Beilays 
Zirkus) iſt aus Anlaß ſeiner am 26. Juli hier ge⸗ 
gebenen Vorſtellungen mit unſerer Stadt in einen 


Prozeß verwickelt worden. Durch die ſchweren 
Wagen des Zirkus war 3 


as Pfla 

Straßen zerfahren worden, weshalb ſich auch die 
Leitung des Unternehmens zum Erſatze des 
Schadens bereit erklärte. Jetzt aber, nachdem die 
Reparaturen vorgenommen und die Koſten auf 
600 Mark feſtgeſtellt find, weigert ſich das Unter ⸗ 
nehmen, dem Berſprechen nachzukommen und die 
Stadt ſchadlos zu halten. Jufolgedeſſen wird der 
Zirkus von unſerer Stadt verklagt werden. 

Stettin, 18. Auguſt. (Vom Kriegsgericht) der 
3. Diviſion wurde am 19. Juli der Kanonier 
Olczewski bei der 5. Batterie 38. Feldartillerie⸗ 
Regiments wegen Körperverletzung mit tödtlichem 
Ausgange zu drei Monaten Gefäugniß verurtheilt. 
Das Regiment befand ſich im Juni zur Schieß“ 
übung in den Baracken des Hammerſteiner Schieß⸗ 
platzes. Es beſteht unter den Mannſchaften des 
älteren Jahrganges die Unſitte, die Kameraden 
des jüngſten Jahrganges „durchzuprügeln“. Dies 
geſchah auch in den Baracken bei Hammerſtein. 
Olczewski war ebenfalls mit Schlägen bedroht 
worden und verkroch ſich aus Augſt am Abend des 
16. Juli in ſeinem Bette. Zweimal kamen nun 
je zwei Soldaten in ſein Zimmer und ſchlugen ihn 
mit der Peitſche. Ein Unteroſſtzier gab dem O. 
den Rath, ſich zu wehren. Als O. ein drittes 
Mal beläſtigt wurde, ergriff er einen Spaten und 
hieb damit in der Dunkelheit auf ſeinen Bedränger 
ein. Dieſer, der Gefreite Schleiffer aus Stettin, 
ſank, am Kopfe getroffen, zu Boden, raffte ſich 
jedoch wieder auf und begab ſich in ſein Zimmer. 
Er ſtarb am nächſten Morgen an der erlittenen 
Verletzung. Gegen das Urtheil erſter Inſtanz 
halten fowohl der Angeklagte als auch der Ges 
richtsherr Berufung eingelegt. Der Gerichtsherr 
war der Anſicht, die That ſei aus Rache a 
und beantragte bei der geſtrigen Verhandlung miß 
dem Oberkriegsgericht ſechs Monate Hofe pe 
gegen den Angeklagten, der ſeine Freiſgeageklah E 
anfragte. Das Gericht ſprach ben mn, 95 * 
frei, indem es annahm, daß er in Be 5 ig oder 
aus Augſt oder Schrecken die Grenzen der Noth⸗ 


ſter mehrerer f 


Frühſtück im großen Saale des Axtushofes. 
Gegen ½11 Uhr hegannen im rothen Saale des 
Artushofes die Verhandlungen. Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück⸗Danzig führte den Vor⸗ 
fit. Er erklärte den 10. weſtpreußiſchen Städte⸗ 
tag für eröffnet und brachte auf Se. Majeftät den 
Kaiſer und König ein Hoch aus, in das die Ver⸗ 
ſammlung begeiſtert einſtimmte. Die Abſendung 
eines Telegramms an Se. Majeſtät wurde ſodann 
beſchloſſen, und der Wortlaut deſſelben folgender⸗ 
maßen feitgejeßt: „Die in der altehrwürdigen 
tadt Thorn verſammelten Vertreter der weſt⸗ 
preußiſchen Städte ſenden Eurer Majeſtät in 
Treue und Liebe ehrfurchtsvollen Gruß und 
Segeuswunſch. Der Weſtpreußiſche Städtetag.“ 
Eingeladen war zum Städtetag der Herr Ober⸗ 
präſident, der wegen Regierungsgeſchäfte jedoch 
am Kommen verhindert ift, ebenſo der Herr 
Regierungspräſident in Danzig, der auch nicht er⸗ 
ienen iſt. Anweſend iſt dagegen Herr 
Regierungspräſident von Jagow aus Marien⸗ 
werder. Derſelbe ergreift zunächſt das Wort: 
Meine Herren, Sie werden begreifen, daß ich 
doppelt den Wunſch haben muß, als Vertreter der 
königl. Staatsregierung Sie zu begrüßen. Es iſt, 
wie ich ſage, ſehr begreiflich, weil ich heute zum 
erſten Male ſeit meinem Amtsantritt unter den 
Vertretern der Städte meines Bezirks ver⸗ 
weile. Ich habe ſchon Gelegenheit gehabt, 
meine Auffaſſung von den Pflichten der 
kommunalen Aufſichtsbehörden auszuſprechen. 
glaube, daß fie im weſentlichen 
den Herren meines Bezirks bekannt find. 
Ich habe Ihren Herrn Vorſitzenden uur deshalb 
um das Wort gebeten, um Ihnen Dank zu ſagen 
für die Worte, mit denen Sie mich durch den 
Mund Ihres Herrn Vorſitzenden hier begrüßt 
haben und Ihnen den Wunſch auszuſprechen, daß ich 
an dem Wirken Ihres Städtetages lebhaften An⸗ 
theil nehme und daß die heutige Tagung der Ent⸗ 
wicklung der Städte nutzbringend ſein möge. Darauf 
nahm Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten⸗ 
Thorn das Wort: Die mir obliegende Pflicht, 
Sie im Namen der Stadt zu begrüßen, erfülle ich 
gerne. Die geſammte Bürgerſchaft erfüllt es mit 
hoher Freude, die berufenen Vertreter der Städte 
der Provinz zu wichtiger Berathung in ihren 
Mauern verſammelt zu ſehen. Wir wüunſchen auch 
daß es Ihnen hier wohlgefalle und Sie nicht mt 
ungünſtigen Eindrücken von hier weggehen mögen. 
Viel können wir nicht bieten, das Wenige jedo 
freudig und von Herzen, und derart iſt 22 Stadt 
Willkommen, das ich Ihnen namens der Stadt 
zurufe. Oberbürgermeiſter Delbriſck ⸗Dauzig: 
danke dem Herrn Bürgermeiſter für die 
freundlichen Worte der Begrüßung. Ich hoffe, daß 
ſeine Wünſche in Erfüllung gehen. Wir haben ſchon 
vor Beginn unſerer Arbeit jo viel Jutereſſantes 
und Schönes von Thorn geſehen, ſovſel von der 
Gaſtfreundſchaft zu hören und zu ſchmecken : 
kamen, daß wir nur danken Tönen, Darauf 
geht die Verſammlung qui Erledigung der Tagen 
ordnung über und der Vorſitzende theilt mit, daß 
das, was durch Anregung auf dem vorigen Städte⸗ 
tage veranlaßt und geſchaffen iſt, aus dem 
Geſchäftsbericht hervorgehe. Der Vorſtand hatte 
bereits geſtern den Kaſſenbeſtand revidirt und 
denſelben für richtig befunden, er beantragte 
daher, dem Kaſſenführer Entlaſtung zu ertheilen. 
Herr Bärgermeiſter Horn⸗Elbing und Herr 
Stadtrath Tetteuborn⸗Graudenz wurden zu Revi⸗ 
oren der Blücher ernannk, während die Verſamm⸗ 
lung ihren Fortgang nahm. Herr Bürgermeiſter 
Müller⸗Dt.⸗Krone ergriff unn das Wort als 
Referent des Antrages betr. „Grün du unel nes 
Ruhegehaltskaſſenverbandes für die 
Kommunalbeamten.“ Er führte folgendes 
aus: Als ich auf dem letzten Städtetage die Frage 
auregte, ob es nicht angebracht jei, an die Bildung 
einer gemeinſamen Ruhegehaltskaſſe für die Be⸗ 
amten der Stadtgemeinden gu gehen, that ich + 
weil mich die Bildung der Rußegehaltskaſſen flir 
Lehrer auf die Nützlichkeit derſelben gebracht hatte 
und weil durch die bedentende Vermehrung, die das 
neue Kommunalbeamtenbeſoldungsgeſetz an ruhe⸗ 
gehaltsberechtigten Beamten hervorbrachte, in 
mir die Befürchtung aufkam, daß dieſel ihrer 
Natur nach ſchwankende Laſt geeignet ſei, Len 
Haushalt einer kleinen Gemeinde nicht nur ſtanken 
Schwankungen auszusetzen ſondern auch zeitweiſe 
über die Leiſtungsfähigkeit ſolcher Gemeinden hin⸗ 
ausgehen könnte. Ich machte mir ein Bild davon. 
wie die Belaſtung ſich ſtellen würde, weun man 9% 
meinſame Ruhegehaltskaſſen hätte und wenn ui 8 
und kam zu dem Ergebniß, daß erſtere Ie Jet 3 
erſtrebenswerth ſeien. Doch ſchon ander 
war man an die Ausführung dieſer en gegangen, 
nämlich in der Nheinpvovims- Dort war es der 
Provinzialausſchuß geweſen, der zu der Ueber⸗ 
zeugung gekommen war, daß eine gemeinſame 
Ruhegehaktskaſſe für die Kreiskommunalverbände 
und namentlich Für die kleineren Stadtgemeinden 
der Provins mit e einer verhältnißmäßig geringen 
Beamtenſchaft nothwendig ſei. In Ausführung 
eines Beſchluſſes dieſer Behörde richtete nun der 
Landeshauptmann der Rheinprovinz au die Stadt ⸗ 
gemeinden und die Kreiskommunalverbände Au⸗ 
fragen über ihre Bereitwilligkeit, der geplanten 
Einrichtung beizutreten. und andererſeits von dem 
Herrn Oberpräſidenten über die Stellung der 
königlichen Staatsregierung zu der von dieſer zu 
ertheilenden Genehmigung. Von den befragten 
Kommunalverbänden antworteten von 64 Land⸗ 


e überſchritten habe (8 53 Abs. 3 St⸗G.⸗B.) kreiſen 35, von den befragten Städten 58, 
Bedurde edu in Haft abgeführt, bis ien alſo 91 Kana er Geh mit 


ſich der Gerichtsherr zu dem Urtheil geäußert hat. 


— — . —— 
10. Weſtpreußiſcher Städtetag. 


Am heutigen Montag begannen in unſerer 
Stadt die Verhandlungen des 10. weſtpreußiſchen 
Städtetages. Die Sonne, welche ſich einige Tage 
hinter Regenwolken verſteckt hatte, leuchtete heute 


t, wieder hell über unſerer Stadt, in der viele 


Häuſer geflaggt haben. Gegen 8 Uhr morgens 
verſamuielten“ ſich die Theilnehmer des Städte⸗ 
tages zu einem Rundgang durch uunſere Stadt. 
Unter der Führung des Herrn Erſten Bürger⸗ 
meiſter Dr. Kerſten wurde die Garniſonkirche und 
darauf die Kuabeumittelſchule beſichtigt. Die 
Einrichtung der letzteren wurde allerſeits als 
muſtergiltig bezeichnet. Die Badeeinrichtung, 
welche am 1. Oktober in Gebrauch genommen 
wird, fand Anerkennung. Nachdem gings zur 
Feuerwache. Hier hatten zwei Abtheilungen 
unſerer Feuerwehr Aufſtellung genommen, 
und gaben durch einige Exerzitien, ſowie den 
kombinirten Angriff eines Feuerherdes eine Probe 
von ihrer Tüchtigkeit. Nachdem dann noch uufer 
altehrwürdiges Rathhaus beſichtigt war, verſam⸗ 
melten ſich die Theilnehmer zu einem gemeinſamen 


896 Beamten und rund 1940000 „Gehältern 
im ee Sinne. Die Lebensfähigkeit des 
Verbandes erſcheiue damit geſichert, Am 1. Juli 
d. Is. trat die Ruhegehaltskaſſe als ein Theil der 
Kaſſfenverwaltung des Provinzialverbandes ins 
Leben. Wenn die Herren Miniſter des Junern, der 
geiſtlichen, Unterrichts» und Medizinalangelegen⸗ 
heiten durch ihre Beſtätigung der Satzungen ihre 
Ueberzeugung von der Nützlichkeit und Nothwendig⸗ 
keit der Kaſſe dargethan haben, ſo erleichtert mir 
das die Beweisführung für die Wichtigkeit meiner 
erſten Theſe in erheblicher Weiſe. Die Summen, 
welche in der Rheinprovinz für die Lebensfähig⸗ 
keit der Kaſſen als ausreichend erachtet werden 
ſind auch für uns nicht unerreichbar, und ſomi 
iſt uns die Möglichkeit eines gleichen Ver“ 
bandes für die Provinz Weſtpreußen gegeben. 
Jubezug auf die kleinen Städte kann das meines 
Erachtens garnicht zweifelhaft ſein. Bei ihnen 
handelt es ſich 3. 8. infolge des Kommunalbe⸗ 
amtengeſetzes und der neu eingeſtellten Beamten 
um vermehrte Laſten durch die Penſionirung, 
welche die Zukunft bringen muß und die u 0 
drückender werden, je mehr gleichaltrig die 5 
amten ſind. Bezüglich der Nützlichkeit eines le 5 
bands für ſie bedarf es keines weiteren Beweiſes⸗ 


— — —— | ——— 


— 


„ Sedaufeier.) Der Magiſtrat hat auch in 
dieſem Jahre die Schuldirigenten augewieſen, die 
Sedanfeier, welche am nächſten Montag ſtattfiudet, 
in der bisher üblichen Weiſe zu begehen. Danach 
werden auch in dieſem Jahre feſtliche Akte mit 
Feſtreden, Deklamationen und Geſang stattfinden. 

—(Militärarzt⸗Laufbahn.) Während;die 
materielle Lage der Zivilärzte infolge des zu 
ſtarken Andranges zum Studinm der Medizin 
Wit ungünſtige iſt, ſollen die Ausſichten der 
Militärarzt⸗Laufbahn zur Zeit ſehr aut ſein. Die 
rorreibondenz des Verbandes der Aerzte Dentich- 
danda“ Schreibt: Zur Zeit find ungefähr 60 Proz. 
aller etatmäßigen Oberarzt⸗ und Aſſiſtenteuſtellen 
Aubeſetzt, Neuformationen in der Marine und 

andarmee fordern reiches Material, ſodaß die 
‚ Aeſichten immer beſſer werden. Außerdem be 
bl der Staat in neuerer Zeit, um die klaffenden 
Acken ausfüllen zu können, Studiengeldentſchädi⸗ 
gungen. Die Beförderungsberbälkui e ſind augen⸗ 

Hlicklich ſo gut, daß nach 14 Jahren der Grad 
eines Oberſtabsarztes mit dem Rauge und Ge⸗ 
halt eines Maſors erreicht wird, und damit auch 
eine gewiſſe Sicherheit für ein ſorgeufreies Alter, 
Falle ſich der praktiſche Arzt in den ſeltenſten 
Fällen erfreuen kaun. 

— Gött ban ke rkurſus.) Der Herbſtlehr⸗ 
kurſus in der Kreisbaumſchule zu Marienwerder 
wird mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten 
in der Zeit vom 17. bis 21. — nicht 24. bis 27.— 
September abgehalten werden. 

— Generwehrübung.) Vor den aus⸗ 
wärtigen Abgeordneten des Städtetages wurde 
Aar früh an der Hauptfenerwache eine große 

ugriffsübung beider Thorner Feuerwehren abge⸗ 
halten. Die Mitglieder des Städtetages trafen 
auf ihrem Beſichtigungsgange durch die Stadt 

Unter Führung des Herrn Erſten Bürgermeiſters 

r. Kerſten um 9 Uhr an der Hauptfeuerwache 
ein. Nachdem die Führer der Wehren, Herren 

Fiagtratb Borkowski und Stadtbaumeiſter Leipolz 

eln äſte begrüßten, begannen die Uebungen mit 
em Schulexerzieren der ſtädtiſchen Feuerwehr 

ud der Steigerabtheilung derſelben mit 3 Leitern 
unter Kommando des Herrn Stadtbaumeiſters 

Leipolz. Es folgte dann die Steigerabtheilung der 
freiwilligen enerwehr, welche mit 9 Leitern bis 

u die höchſte E 


mit 8 kräftigen Pferden beſpannt war; er beſtand 
aus dem Mannſchaftswagen, dem Schlauchwagen 
it Hydranten, der mechaniſchen Schiebeleiter mit 
chlauchwagen, einem Waſſerwagen und der Spritze?. 
Der Train donnerte zur Hofeinfahrt hinaus, die 
hauſſee entlang um das Kriegerdenkmal herum und 
zur Hauptfeuerwache zurück, wo ſofort alle Geräthe 
und Maſchinen zum Angriff fertig geſtellt wurden 
und der Angriff begann. Die Spritze der frei⸗ 
Migen Feuerwehr und die Spritze 3 der ſtädti⸗ 
gen griffen das Manuöverfenuer mit je 2 Waſſer⸗ 
malen an, das auch von Hydranten und von der 
funde Leiter aus bekämpft wurde. Bei 
IS 


brettl eine ſtark draſtiſche, ganz und gar nicht erſticken, ſondern ihn fördern. Es macht einen 


unter ſtürmiſchem Beifall der Vortragende: 
Die Kaiſerin von China, 
Ich glaube, die heißt Ling, 
Die hat die Boxer protegiert, 
Den Krieg herbeigeführt. 
Bange ſie 8 Sende 
u eile ga ne Menge, 
Denn ſchnell war auch der Walderſee 
Ju ihrer Näh' 


Ni 5 näher rückt an uns ran. 


Volksztg.“ über die 1 te von Streitigkeiten 
„Leipziger“ wiederum zu vielen Einlagen veran- mit der Begründung des allerdings ſcharfen ſchöffen⸗ 


windigen Wetter wurden die Zuſchauer ziem⸗ 
naß. Die ganze Uebung danerte eine halbe 
unde. Das Fertigwerden der Geräthe vom Ein⸗ 
ten des Trains bis zum Angriß dauerte acht 
nuten. Die Gäſte ſprachen ſich ſehr anerkennend 
die ie Leiſtungen der Feuerwehren, wie auch über 
Täundraktiſchen Einrichtungen in den Spritzen⸗ 
beiden aus. Nach der Uebung vereinigten ſich 
run Deb ren bei Nicolai zu einem ſtärkenden 
amel wobei Herr Stadtrath Borkowski den 
für LEN den Fans der Gäſte und des Wogiftratd 
Doch auf nie Salt e und mik einem 


— Sommertheater.) A . 
ipielabeud des Seren 60 iehaufpfelers Gm Tim 
ichard am Sonnabend war der Theaterbeſuch 


Czernewitz veranſtaltet wurde, führte ein ar Diebſtahl ift 


zur Anzeige gebracht worden. 
(St rieflich 


ckbrief 


Mocker, 24. Auguſt. (Die Liedertafel) veran⸗ 
d. Mt 


Dampfer die Rückfahrt antrat. C Erntefeſt, das in Gefaugs- und . — 


ım 10 Uhr der afs ein 
kennt, ganz vorzfigli ; 2 tbalt in der kühlen | mental ⸗ Konzert und nachfolgendem Tanz be⸗ 
— elan on ee u Di, gang J. == Abenblurt Bone I nie et und auch 3 ftebt. 
Willen en emahls aufgehende 2 enator] von den erwachſenen Perſonen Erkältungen zu 
ud in Fran Marie und es war uur ein Glück, daß nicht eine ſolche Mannigfaltiges 
Darſtellung. Fräulein] Kühl 8 


e wie an den Abenden vorher herrſchte. 

— (Ertrunten) Wohl infolge eigener Un⸗ 
achtſamkeit iſt heute mittags 12 Uhr der Boots⸗ 
mann Auguſt Szuttkowski vom hieſigen Ankerver⸗ 
ein, Weinbergſtraße 14 hierſelbſt wohnhaft, durch 
Ertrinken ums Leben gekommen. Sz. befänd ſich 
in einem Handkahn auf der Weichſel zwiſchen dem 
Jinſtern Thor und der Eiſenbahnbrücke, als der 
Kahn mit einem ihm entgegenkommenden Dampfer 1 : 
zuſammenſtieß und ſeinen Inſaſſen ins Waſſer dem Wannſeedampfer Elſe dem Berliner 


(Haftentlaſſung.) Der wegen des 
bekannten Duells mit tödtlichem Ausgang 
verhaftete Rechtsanwalt Dr. Breit in Leip⸗ 
zig iſt gegen eine Kaution von 10000 Mark 
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden. 


(Eine Keſſelexploſion) fand auf 


— mit Herrn Richard in den Titelrollen bei voll- 
eſetzten Häuſern wiederholt. — Heute verabſchiedet 


und oſtpreußiſchen Dialekt⸗Abend. Nach 
more Länfchen und Rimels und oſtpreußiſchen Hu⸗ 
en kommen zur Aufführung: „Hanne Nites 
letztes Se Päſel“ und „Oukel Bräſigs 
Rent Stündleſu“ Charakterbild in einem Akt nach 
welche Das letztere Stück ift eine Novität, über 
gutsſbr ſich Berliner Preßſtimmen ſehr günſtig 
= rechen. Auf Anregung des Herrn Ri 
ihn gene Gaſtſpielrolle allererſten Ranges zu 
hne eden and eas dees ade 
nud ſehen loft dnnn fen auf die Puh 8 
en wir denn in einem keinesn i 
uber freundlichen, ſonnigen Lebengollg el 
Aus ehe 7 Glen rden und das behagliche 
ee, e d dle am 


warf. Trotz ſofort unternommener Rettungsver⸗„Lokalanz.“ zufolge ſtatt, wodurch fünf Per⸗ 
ſuche gelang es nicht, den Vernuglil faſſen | 5, 5 Fe N 
un. ihn — Leben en e e en ſonen theilweiſe ſchwere Verletzungen erlitten. 
1 Familie des 5 5 ah Gattin 
inf unerzogenen Kindern — das jüngſte i * 
ange nur 14850 1 ihren ie 1 fi Neueſte Nachrichten. 
8 itriſſenen Ernährer. Sz. ſoll in etwas auimirter öni : di 
ee Stimmung geweſen fein und fo während der Fahrt . 5 . W eig 
nicht die nöthige Vorſicht beobachtet haben. berger Harthg. Ztg.“ zufolge iſt der Be⸗ 
— Gum Prozeß Lißner.) Die „Thorner gründer undfrühere Beiſitzer der Bernſteinwerke 
Oſtdentſche Ztg., hat von dem zitirten Artikel der | Geh. Kommerzienrath Moritz Eckhardt geſtern 
demokratischen „Berl. Volksztg.“ nur das gebracht, in Heinrichsdorf geſtorben. 
was ihrer eigenen Geſiunung entſprach, und einen Braunſchweig, 25. Auguſt. Bei dem 
weſentlichen Theil deſſelben unterſchlagen. Wir beute hi veranitaltet interngtiunalen 
erſehen das heute aus einem Artikel, den die her ier veranſtalleten, internation 
freiſiunige „Danziger Zeitung zum Prozeß gig. | Radrennen erhielt Huber⸗München den erſten 
ner bringt. Das genannte Blatt fchreibt: Die Preis von Braunſchweig. Zweiter wurde 
Gerichtsverhandlung gegen den Kaufmaun Lißner Schilling aus Holland und Dritter Keller⸗ 
g fee 
eit iſt wahrſchein noch nicht erledigt, da gegen 5 r 202 
das Urtheil des Schöffengerichts wohl Berufung] Toulouse, 25. Auguſt. Der Kriegsminiſter 
eingelegt werden wird, worauf ſie die Berufungs⸗ André erklärte in einer Rede auf einem 
n nnn 3 Sr Bankett, daß, wenn 75 Heer ſich von der 
rollen daher aueh in dieſem Augenblick über das Politik fernhalten müſſe, es umſo enger mit 
Urtheil des Schöffengerichts und die Begründung, der Nation verbunden bleiben müſſe. Der 


insbeſondere aber über die Ablehnung der Ver⸗ \ 
rn 2 5 Miniſter lobte die Tapferkeit und Ausdauer 


nehmung der drei von dem Angeklagten vorge⸗ \ 
ſchlagenen Zivilperſonen als Zeugen anstührlichere | und die Disziplin der Chinakämpfer. Er 
wies auf das gute Verhältniß zu Marokko 


e uni * en 151 008 
doch eine Seite der Verhandlung ſchon jetzt her⸗ oc 1 
Dance zu werden, weil man nur wünſchen hin und gab der Freude über den bevor⸗ 
kann, daß das korrekte und verjöhnliche Verfahren | ſtehenden Beſuch des Souveräus einer be— 
en de at, zu einem d der Offiziere, welches dieſe Anerkennung ver⸗ 
= r ganzen Sarinn“ i der Hervorragend» 
eines entiprechenpenoN Qeftalten. Möge er ſich auch 


— ( e 5 : 
5 ird im I Am Freitag un 
Cibſcgeſengchaft Raimund iboli 


Kaimaer Ztg.“, ſchre e 
— Satin Leipziger Enger a 5 


druck, welchem Frankreich ſtolz ſei, die ver⸗ 


rey veröffentlicht eine Gegenproklamation, in 
einen Platz einnehmen kaun, der einem anderen! welcher er alle Buren vor meiner letzten 


e 
ergulgen jei für alle, welche die Danıpferfahrt | Lönigl. Staatsanwalt in Thorn der 64 Jahre alte 


3 im Wiener 


freundeten und verbündeten Nation Aus⸗ h 


Charkow, 26. Auguſt. Die Gebäude der 
Woll⸗Dampf⸗Wäſcherei⸗Geſellſchaft Alexejew 
ſind mit ſämmtlichen Wollniederlagen in der 
Nacht zum Sonntag niedergebrauut. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
111 26. Aug.] 24. Aug. 


Tend. Fondsbörſe: —. | y 
Ruſſiſche Bauknoten p. Hafla 216—40 1216- 
Warſchau 8 Tage — 2 
Deſterreichiſche Banknoten . | 85-30 | 85— 
Preußi = Kouſols 3% . 
Preußiſche Konſols 3½ % „101-00 100 — 
u iſche Konſols 3°, % . 101-00 100 — 

eutſche Reichsanleihe 3% . 
Deutſche Reichsauleihe 3 % 101-00 101— 
Weſtsr. Pfandbr. 3% neul. II. 
Weſtpr. Pfandhr.3¼ %% „ „ 
Poſener Pfandbriefe 85 % . 
* 9 
Boftifhe Pfandbriefe 44% | 88-00 | 98-10 
ne, Anleihe C0. 26-95 26-55 
talieniſche Rente 4% .. . | 98-80 | 98-60 
umän. Rente he 9 78-10 | 78-10 
Diskon. Kommandit⸗Authe 5 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 195—10 [94 —50 
Harpener Bergw.⸗Aktien .. 152 —50 153 00 
Laurahütte⸗Aktien . . . |186—-00 18690 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aklien. 107-25 107 00 
Thorner Stadtauleihe 3 ½ % — E 

Weizen: Loko in Newy. März. 775% 77 50 

Spiritus: 70er loko.. 
Weizen September . 

„ Oktober 

„ Dezember. 

Roggen September 
„ Oktober 


—— 2 
—ꝓ— 22 
— 

& 

8 
S 
[er] 

I 
N 
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„ Dezember 1143-80 144-00 
Bank⸗Diskont 3½ pCt., Lombardziusfuß 4½ pkt. 
Privat⸗Diskont 2½ bCt., London. Diskont 3 pt. 

Königsberg, 26. Auguſt. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 67 inländische, 25 ruſſiſche Wagaous. 


Mühlen» Etabliffement in Bromberg. 


Preis⸗ Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


bisher 


; vom 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund | 13.8. 


2 Mat Mat 
MWeizengries Mr. 1212122 1480 15, 
Weizengries Nr. 2 14.80 14 
Kaiſerauszuame hl . 16.—16.— 
Weisenmehl 00 . 
eme 00 ai Band. 13.20 13,— 


Weizenmehl 00 gelb Band... | 13,—| 12,80 
Weizenmehl ooo 9,80 9,60 
1 . — . 5,40 5,40 
r . 5,40 5,40 
Roggenmehl o . 12,.— 11.80 
Roggenmehl 0 /I. 11200 11. 
Nosgenmehl 1 ar ER TOO FTDAD 
Roggenmehl un .| 780) 7,60 
Kommis⸗ Mehl . 980) 9.60 
Roggen⸗ Schrot. [9 880 
Roggen⸗ Kleie „„ „ 5.600 5,00 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1. „ 513,0 70 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 12,20 12,20 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 1 10 11 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 10,20 10,20 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 9.70 9.70 
Gerſten⸗Graupe Nr. 66.920 9,20 
Gerſten⸗Graupe grobte 9.20 9,20 
Gerſten⸗Grütze Nr.. . 10.— 10.— 
Gerſten⸗Grütze Nr. 2. ] 9,50] 9, 
Gerſten⸗Grütze Nr. 3. ] 9,20 9,20 
Se . — EEE 
erſten⸗Kochme en ker ee 
Geriter-guttermehl . -» » » [ 5,60 5,60 
Gerſten⸗Buchweisengries . . 17.—17.— 
Slice ene 5 — 4 16,.— 16,— 
Buchweisengrütze Il. 31501 1850 


— — — — —— 


fur 1 Poſkarte 


koſtet es, wenn Sie die neueſten Mufter 

in Anzug⸗ und Paletotſtoffen von dem 
Tuchverſandthauſe Guſtav Abicht in 

Bromberg erhalten wollen. Sie 

können dann Ihre Auswahl in 

Ruhe treffen, kein Verkäufer 

veranlaßt Sie zur vor⸗ 

ſchnellen Eutſchließung 

und immer werden 

Sie das finden, | 


was Sie ſuchen. 


Die felt Jahrzehnten bekannten von zahlreichen wiſſenſchafilichen 
Autoritäten und praktiſchen Aerzten angewandten: 
Apotheker = - 2 

ah, SCNHWEIZET-FIIIEN 
Brandt’s 0 
. ſind heute noch in allen Krelſen 
das beltebteſte Hausmittel Mas 
achte darauf, daß jede Schachtel 
als Etiquette das weiße Kreuz 
in rothem Felde, wle neben⸗ 
ſtehend, trägt. Wo nicht in 
den Apotheken erhältlich wende 
8 man ſich mit 10 fg.⸗Woſtkarte an 
Pa Apotheker Rich. Brandt's Nachf., 

8 Schaffhausen (Schweiz). 

Beſtandthelle find: Extract von 

Silge 1,5 gr. Moſchusgarbe, 

Abſynth, Aloe je 1 gr., Bitter 

klee, Genttan je 0.5 gr., dazu 

5 — Gentian⸗ und Bitterkleepulver 
in gleichen Theilen und im 
Quantum um daraus 50 Min un Gewicht von 0,12 gr. herzuſtellen. 


— -—ẽ — —ã³df— 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
Bitten di 2 15 Grad früh 7 Uhr. 
1 mperatur: Telſ. V 2 
eiter. Wind: Oſt. W 
Vom 25. morgens bis 28. morgens höchſte Tem⸗ 


peratur + 22 Grad Celf., niedrigſte + 11 Grad 


Celſius. 


27. Auguſt: Sonn.⸗Aufgang 5.03 Uhr. 
Soun.⸗Unterg. 6.59 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 5.25 Uhr. 
Mond⸗Uuterg. 2.05 Uhr 
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Die Geburt eines geſunden 
Töchterchens zeigen hocherfrent % 
San 
Thorn, 25. Auguſt 1901 
Poſtaſſiſtent Gerull 


und Frau. 


8 


Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 18. zum 19. 
Auguſt 1901 ſind 2 Knechten des 
Beſitzers Dobzig aus Culm.⸗Roß⸗ 
garten ſolgende Sachen geſtohlen 
worden: 
1. ein Portemonnaie mit 21,40 


ark, 

2. 0 rn Hoſen und 4 Jackets 
grau), 

3. 2 Paar Unterhoſen, 5 bunte 


Hemden, 
4. 2 Paar Stiefeln (kurze), 
1 Unterjacke, d 
6. 1 wollenes Tuch, 
. 1 Meſſer, 6 
8. 1 Uhr mit Schlüſſelaufzug. 
Verdächtig iſt ein mitteigroßer, 
etwa 40 Jahre alter Mann mit 
hellem Stanbrock, der bis auf die 
halben Waden reichte 
Es wird erſucht, auf die Sachen 
und den Mann zu achten und 
unverzüglich der nächſten Polizei⸗ 
behörde ſowie zu den Akten 5. J. 
822/01 Nachricht au geben. 
Thorn den 22. Auguſt 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zurückgekehrt: 
Salitätsrath Dr. Meyer. 
Von der Reiſe 


zurückgekehrt. 


Dr. Gimkiewiez. 


DIE Stelle ſucht, verlange unſere 
„Allgemeine Vakanzenliſte“. 
W. Hirſch Verlag, Mannheim. 


SIDE 


Cine Buchhalterin 


oder Kaſſirerin, die auch im Ver⸗ 
kauf thätig ſein muß, für ein eleg. 


Herren⸗Artikel-Geſchäft p. ſof. ge). 

Angebote mit Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen unter Chiffre 
Z. Z. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Buchhalterin 


ſucht Stellung p. 1. Oktbr. od. 1. Novbr. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Eine tüchtige 


Verkäuferin 
für ein feines Herren⸗Artikel⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſofort geſucht. 

Angebote mit Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen unter Chiffre 
V. V. an die Geſchäftsſt. d. Zig. 


empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe. 
Johanna Pawlewicz, 
Tuhmacherſtr. 24, II, r. 


Machen zum nähen has 


verlangt O. Scharf, 
Kürſchnermeiſter, Breiteſtr. 5. 


Saubere, füchtige Aufwarkung 
für den ganzen Tag verlaugt von 
Frau A. Kube, Albrechtſtraße 2, III. 

Lehrmädch., der deutſch. u. poln. 
Sprache mächtig, ſucht Stellung als 
Verkäuferin gleichviel in welchem Ge⸗ 
ſchäft. Zu erfr. i. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 

Wer billig desseres weibliches 
Perſonal oder als solohes Stellung 
sucht, verlange „Deutſcheßrauen⸗ 
Ztg.“, Coepenick-Berlin, Zeutral⸗ 
blatt für kleine Anzeigen. 


Vautiſchler 


können von fofort eintreten bei 

Ad. Klauss, Culmer Chauſſee 49. 
Daſelbſt ſind noch gut erhaltene 

eichene Fenſter, beſchlagen und ver⸗ 

glaſt, billig zu haben. 


Malergehilfen 
ent an el, Malermeiſter, 
Thurmſtraße 12. 


Schloſſergeſellen 
finden ſofort dauernde Arbeit bei 
Georg Doehn, Schloſſerniſtr., 
Araberſtraße. 
Für mein Kolonialwaarenge⸗ 
ſchäft ſuche zum 1. Oktbr. d. Is. einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung. 

M. Kopczynski. 
ankkredit, Wechſeldiskont, Be⸗ 
triebs u. Hypotheken⸗Kapital 

22. ſtreug diskret in jeder Höhe. 
W. Hirsch Verlag, Mannheim. 


20000 Mark 


in kleineren erſtſtelligen Hypotheken 
ſind zu vergeben. Zu erfragen 15 der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Eine Wohnung BE 
zu vermiethen. Brückeuſtr. 22. 


Bankkapitalzu 4% 
A000 Mart Srivatgeld 


getheilt ſofort zu vergeben. 
Angebote mit Marke und Papieren 
unter A. 18 an die Geſchäftsſt. erbeten. 


9000 Mark 


Hypothek auf einem ländl. Grundſtück 
zur durchaus ſicheren Stelle zum 1. 
Januar zu zediren. Von wem, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Eiſtſtelige Hppolheken⸗ 


Dokumente in Höhe von 


20000 Mark 


ſind auch einzeln von 9000 Mk. abwärts 
zu vergeben. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

3500 Mark auf I. Hypothek zu 
vergeben. Angebote unter 125 @. 
an die Geſchäftsſtelle erbeten. 


15 
Auf ein Grundſtück mit neu er⸗“ 
bautem Wohnhauſe in Mocker werden 


zur J. Stele 3000 Mk. geſucht.] 


Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Das zur W. Rezulski'ſchen Kon⸗ 


kursmaſſe gehörige 


Waarenlager 


Heiligegeiſtſtraße 13, beſtehend aus]! 


Stiefel und Schuhwaaren 


aller Art, für Herren, Damen und 


Kinder, wird zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
ausverkauft. 
Beſtellungen nach Maaß, ſowie 
Reparaturen werden ſchuell und 
ſauber ausgeführt. Paul Engler, 


" Rraufgeitshafber din ich witlens mein 
Geſchäftsgrundſtüc 


Anzahlung zu verkaufen. 
unter C. P. in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Gärtnerei 


mit oder ohne Wohnung vom 1. Oktober 
zu verpachten. Schinauer, 
Mocker, Lindenftr. 24. 


Kinderwagen SE 


billig zu verkaufen, 


Brückenſtraße 8, Keller. 


Ein gut erhaltenes 


Damenfahrrad 


mit Nickelfelgen für 150 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Culmerſtraße 22. 


rheilspierde s 


hat zu verkaufen 


Leibitſcher 9 


ͤ— — — ͤö b ũ1ẽ — 


. Beilpfeude, 


Zoll, 6—7 Jahre alt, 
im Preiſe von 550 —950 Mk., find 
ſofort verkäuflich in 

Tillitz per Oſtaszewo. 


Ein Hühnerhund 
zu kaufen geſucht. 


Reitpferd 


zum Manöver zu verleihen. 
Anfragen unter A. L. 
durch die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. erbeten. 


Reitpferd, 


truppeufromm, miunde⸗ 

ſteus 5“, ſofort geſucht. 

Oberleutnant Noering, 
Eliſabethſtr. 20. 


Stets friſche 


Rochbutter 


empfiehlt 


aa; 


J. Stoller, Sthillerſtraße.] 


Pr. friſchen 


Iardehureeranerkohl. I 


M. Kalkstein v. Oslo wski. 


Mäucher⸗Fundern 


pro Stück 10-50 Pfennig verſendet 


gegen Nachnahme, jedoch nicht unter 


einem Poſtkollo. 


Eduard Walk, 


Wittenberg, Kr. Lauenburg i. P. 


Himheersaft, 
Kirschsaft, 


roh und mit Zucker eingekocht, 
empfehlen 


Dr. Herzfeld & Lissner, 


Mocker, Lindenſtr. 


Fernſprecher Nr. 114. 


Den Hochgeehrten Damen von Thorn 


und Umgegend zeige ich ergebenſt an, 
daß ich ein 


Miethsburean 


eröffnet habe und bitte um geneiglen 
Zuſpruch. 


Frau H. Moak, 
Bacheſtraße 6. 


Konkursverwalter. 


L. Pultkammer, Thorn, Deut 


Manufakturwaaren. 
Wie alljährlich, findet auch in dieſem Jahre nach der 


Sommerſaiſon ein 


Ausverkauf 


zu halben Preiſen 
ſtatt; derſelbe beginnt Dienſtag den 27. Auguſt und endet 


Gutes. Sockengarn, 


reine Wolle, 


Sehr empfehlenswerthe 


Strick⸗Wolle, 


das Pfd. 1,80 Mk. 


für Strümpfe u. Socken, 


nd farbig, 
das Pfund 2,15 ME, 


Patent-Eidergarn, 


naturfarben, 
das Pfund 2,40 Mark. 


. 


n 


Uniformen. 


Schneidiger Sitz. 


Freitag den 6. September. 
Kaufhaus 


Alffädtſcher Martt Nr. 34 


empfiehlt diesjährige friſche 


rickwollen 


1 6g e ee zu bedeutend herabgesetzten Preiſen. 
ugebote]! 


das Pfund 1,40 Mark. 


weiche, nicht filzende Waare, 


Prima wollenes Strickgarn 


das Pfund 2,00 Mark. 


Spezialmarke „Perlgarn“, 


beliebte, dauerhafte eee ſchwarz 
- * v 


haltbare, garantiert gute Wolle 


2 B. Doliva. & 


Hohenzollern - Wolle, 


darin nur 1, hervorragende Qualität, 
das Pfund 2,90 Mk. 


Elite⸗Wolle 


aus dem beſten Material, Zephir⸗ 
Miſchung, unübertroffen gut, 
das Pfund 3,50 Mk. 


Deulſche Reichswolle 


nur in ſchwarz, das edelſte was 
nur gebracht iſt, 
das Pfund 4,50 Mk. 


öl l Shmcihmle, 


tärken, ſehr milde, garan- 
tirt nicht einlaufend, 


das Pfund 3,75 Mk. ® 


Prima-Rockwolle 


in allen Feiufarben, 
das Pfund 3,00 Mark. 


2 


S N 


Elegante Ausführung. 


N 
’ “ 


Kaufhaus 


Saalroggen 


Petkuſer, 
Prabſteier 


zur ſofortigen Lieferung mit jedes⸗ 
maligem Bezugsſchein dom Produ⸗ 


zenten empfehlen 


Milit 


sertiedern und 
Daunen, 


ſtaubfreie Waare, zu ſehr billigen Preiſen. 


M. S. Leiser. 
5 Filer m uri 


At Effekten. 


geſucht. Angebote nebſt Preisangabe 


Gebrüder Less, 


Heiligenbeil. 


Koſt u. Logis für 2 junge Leute. 


Gerſtenſtr. 6. 


[A — 4 1 A r 
Sei fein möbl. Zimmer, 
parterre, mit auch ohne Burſchen⸗ 

gelaß, von ſofort zu vermiethen 

Brombergerſtraße 104. 
Mö. Zimmer mit Penſion in der 
Nähe des Artilleriedepots von 2 
Herren zum 1. Oktbx. geſucht. Angeb. 
u. M. 60 in der Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 

2 gr. möbl. Stuben vermiethet 
Gustav Prowe, Neuſtädt. Markt. 
Möbel Zinn a, o. Penſ. zu verm. 
Daſelbſt zu hab. gut. bil. kräftig. 
Mittagstiſch. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


ſcchtigung von 


Windſtr. 5, II, I. U zu vermiethen. 


ſche Kolonialgeſellſchaft, 


Abtheilung Thorn. 


Mittwoch den 28. Auguſt, abends 8 Uhr, 
im Rothen Saale des Artushofes: 
Vortrag des Herrn Baumgart: 


„Meine Erlebniſſe im Burenkriege.“ 
Damen, ſowie Gäſte ſind willkommen. 


Burendiplome (a 2 Mk.) 
bei Herrn Buchhändler 
dl. möbl. Zimm. in. jep, Eing. b. 
j. bern. Coppernikusſtr. 39, lll. 
Ei gut möbl. Zimmer ſofort mit 
ſep. Eingaug Gerechteſtr. 30, 

3 Tr., links zu vermiethen. 


Die bisher von Herrn Zahnarzt 


br. Birkenthal iuuegehabte 


Wohnung, 


GBreiteſtraße 31 TI, 


iſt von ſofort zu vermielhen. Zu 
erfragen bei 
Herrmann Seelig, 
Thorn, Breiteſtraße. 
Die von Herrn Landrath von 


A| Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 


beſtehend aus 


8 Zimmern 


luebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Mit: 
[ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. 


a Wohnungen Seerfteaße 10. 


5 Gartenstr. 3,4. E fed Wohnung, 


W. Busse. 


3 Zim. ꝛc. zu verm. Zu erfr, bei 
August Glogau, Wilhelmsplatz 6. 
u meinem Hanſe Coppernikusſtr. 
22 find vom 1. Oktober cr. 2 


einzelne Stuben zu vermiethen. 


W. Zielke. 


Wilhelmsplatz 6. 


Schöne Parterre -Wohnung, 4 
Zimmer, Badeſtube ꝛc., per 1. Oktober 
In meinem Hauſe Heiligegeiſtſtr. Nr. 
J 1 iſt eine Wohnung, nach der 


Beichſel gelegen, beſtehend aus drei 


Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 
vom 1. Oktober er. zu verm. 
N. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Wohnung 


in der II. Etage, nach dem Neuſtädt. 


Markt gelegen, vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. J. Kurowski, 
Gerechteſtr. 2. 


öhnung, 
Coppernikusſtr. 8, 1 Treppe, 4 


Zimmer, Küche und Zubehör, vom 
Ali. Oktober d. Is. zu vermiethen bei 


Raphael Wolf, Seglerſtr. 25. 


Zu vermiethen 
in dem neu erbauten Gebäude 
Baderſtraße 9: 

3 Wohnungen, von je 5 Zimmern, 
Entree, Badezimmer, Küche, Balkon 
und Zubehör, x 

1Hintertvohnung, 3 Zimmer, Küche 
und Zubehör, 

1 Laden nebſt 1 oder 2 Stuben, 

Geſchäfts⸗Kellerräume, 

1 Komptoirzimmer. 

Zu erfragen: Baderſtraße 7. 


Serrhhaftliche Wohnung, 


Etage, a 
Brückenſtraße 11, 7 Zimmer mit 
allem Zubehör, zum 1. Oktober d. J. 
zu vermiethen. 


Max Pünchera. 


Albrechtſtraße 6 
von ſofort 5 Zimmer, Badezimmer 
ꝛc., vom 1. Oktober, 4 Zimmer, 
Badezimmer ꝛc., beides 2. Etage, zu 


vermiethen. Näheres Hochparterre. 


2 Cine Wohnung von 4 Zimmern 


behör zu vermiethen. Ve⸗ 
und Zu eh 2 Uhr. 


Mauerſtraße 52, I. 


— — — 
5 Zimmer, Kabinet, Eutree, Küche 
und Zubehör, 1. Etage, Culmer⸗ 
ſtraße II, vom 1. Oktober zu ver⸗ 

miethen. Zu erfragen bei 
A. Günther, Kloſterſtraße 4. 


Günther, Kloſterſtraße 4 
x Wobnung⸗ # Bimmer, Ill Tippen, 


zu vermiethen Gerberſtr. 18. 
Martha Thober- 
t. Wohnung nebit Komptoir v. 
1 N » 33. Weglerſtr. 6 z. verm. 
Zu erfragen im Reſtaurant daſelbſt. 


Eine Wohnung von 5 Zimmern 
mit auch ohne Pferdeſtall und Zu⸗ 
behör iſt per 1. Oktober zu vermiethen. 
Garten⸗ u. Ulauenſtr.⸗Ecke 64. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit Zu⸗ 
behör, Baderſtraße 2, I, von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 

Araberſtraße 14, I. 


Mocker, Wilhelmſtr. 7 
iſt eine Wohnung von 4 Zimmern n. 
Verauda vom 1. Oktober er. billig zu 
verm. Näh. Brückenſtraße 5, I. 


1) öbl. Wohnung mit auch ohne 
“Burſchengelaß vom 1. Septbr. 
Gerſtenſtr. 10. 


er Vorstand. 
ſind im Vortragslokale und 


Schwartz verkäuflich. 


5 Nur 1 Tag. 
Schützenhaus-Garten. 


Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 


Miltwoch, 28. Auguſt cr.: 


Grosses Concert 


der berühmten 


inhale. 


Größter Erfolg in Nord⸗Amerika. 
Tournee 1900-1901. 
Berühmteſte DE 
ſteyriſche Concert-, Sängers, 
Tänzer⸗ und Siugſpiel⸗ 
Geſellſchaft. 


6 Damen u. 4 Herren 


in eleganten Koſtümen. 

Dir.: Hans Goder aus Graz. 
Großartig geſchulter Chorgeſaug. 
Spezialtät: 
Süddenlſche Humoriſten, komiſche Ge⸗ 
birgsſzenen und Komödien, Mnſik⸗ 
piecen für 3—4 githern und ebenſoviel 
Guitarren. 

Garantirt größter Lacherfolg. 
Preisgekrönier Schuhplattltanz. 
Aufang 8 Uhr. Eintritt 60 Pfg. 
Im Vorverkauf in der Buch⸗ 
handlung von Walter Lambock 
50 Pfg. f 
Die Geſellſchaft Hatte die Ehre, der 
ihrer Tournee durch Amerika vor el 

höchſten Herrſchaften zu konzertiren. 


** LA 
Tivoli. 
Freitag den 30. u. Sonnabend 
den 31. en 1901: 


Humoriſtiſche Kieder- Abende 
Raimund Hanke's 


älteftbefannter und beliebter 
Leipziger 

Quartett ſänger. 
Gänzlich neues, 


hochintereſſantes ſtreng dezen. Programm. 
Anfang 8 Uhr. 
Eintrittspreis im Vorverkauf „Def 
Hen. Herrmann, Zigarrengeſchäft, Eli⸗ 
ſabethſtraße, und Glückmann-Kaliskl; 
Filiale Artushof, A Perſon 50 Pf., 
an der Abendkaſſe 60 Pf. 


Sommer⸗Thentet. 
Viktoria-Garten, 


Direktion: Oswald Harnier. 


Heute, Dienſtag: "OU 
Letztes Gaſtſpiel 


zönigl. Hoſſchauſpielers 
des Sau] ara. 
Zum erſten Male, Tag 
Novität! Novität! 


Fritz Reuter. 


1. Akt: Im Gefänguiß der Hand: 
vogtei Berlin 1838. 

2. Akt: Im Thalberger Gutshof 

1848 


Akt: In Treptow a. d. Tol⸗ 


3 
leuſe 1850. 
4. Akt: Des Dichters Werden 
51. 
5. Akt: Des Dichters Heim in 


Eiſenach 1821. — 
i imm. im. Penſ. bill. ſof. zu 
9 a su 
2 Zimmer in der 1. Etage, möblirt 
auch unmöblirt, zum Burean 
paſſend, ſind von ſofort zu vermiethen. 
P. Begdon. 


Nr. 29 


der „Thorner Preſſe“ Jahrgang 
1901 kauft zuriick 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“. 


Verloren 
ein Fahrrad⸗Pedal, der Katha⸗ 
rineuſtraße. Gegen? Sftkung abzu⸗ 
geben in der Geſchähn —maeler Ztg. 
Ein welſſer Spitz „iſere Nörper⸗ 
hälfte kurz geſchoren, auf den Namen 
„Mäuschen“ hörend, iſt mir in der 
Nähe des Hauptbahnhofs entlaufen. 
Gegen Belohnung abzugeben. 
Hertzberg, 
Leutnant im Infanterie⸗Regiment 21, 
Wilhelms⸗Kaſerne. 


Hierzu Beilage, 


Beilage zu Nr. 200 der „Thorner Preſſe“ 


Dieuſtag den 27. Auguſt 1901. 


Zur Abwickelung der China⸗ 
Angelegenheit. 


„Vom Freitag meldet Reuters Bureau aus 
Peking: Man glaubt, daß es ſich bei der Ver⸗ 
ſchiebung der Unterzeichnung des Friedeusproto⸗ 
kolls durch die chineſiſchen Bevollmächtigten nur 
um wenige Tage haudle, und nimmt au, daß der 
Aufſchub durch die Nothwendigkeit veranlaßt ſei, 
vor der Unterzeichnung des Protokolls Dekrete zu 
erlaſſen, wodurch die über die ſchuldigen Beamten 
verhängten Strafen bekaunt gegeben und die 
Prüfungen in gewiſſen Städten einſtweilen aus⸗ 
geſetzt werden. F . 
Der Dampfer „Bayern“ mit dem Prinzen 

Tſchun an Bord iſt am Sonnabend in Genna ein⸗ 
getroffen. Der Prinz wollte am Sonntag mit 
Sonderzug nach Berlin weiterreiſen. 
Mittheilung des Kriegsminiſteriums über die 
Fahrt der Truppentrausportſchiffe. Dampfer 

Piſa“ Singapore an 24. Auguſt, ab 25. Auguſt, in 
Aden vorausſichtlich am 8. September. Dampfer 
„Silvia“ Singapore am 24. Auguſt. Pferdetrans⸗ 
portdampfer „Aleſia“ Singapore au und ab 24. 
Auguſt. Alle Pferde geſund. 


der Südküſte des Kaplandes den Engländern eine 
recht unaugenehme Schlappe beigebracht haben. 
Leider erfährt man aus der in London einge⸗ 
gaugenen amtlichen Meldung nichts näheres. Die⸗ 
ſelbe beſagt: Nach amtlichem Berichte betrugen 
die Verluſte am 20. d. Mts. bei einem Kampfe in 
der Nähe von Uniondale, 30 engliſche Meilen von 
der Südküſte der Kapkolonie entfernt, 4 Huſaren 
oog et werwundet, 4 vermißt. 


kolonſe An 1 Reuters Auen une Det aa mmlungen (Bürgermeiſterkage) den Städtetagen | Bericht des Vorſitzenden, Pfarrers Collin⸗Gütt⸗ laß ihm durch den Herrn Regimentskommandeur 
abend: F n 1 5 = . . f land. c) Legung der Jahresrechnung (Pfarrer ein Ehreutgktſtock überreicht wurde. 


den vo i 
r. Eine Streitmacht unter Scheepers 
bedroht Oudtshoorn. 
140 Burghersdorp im Oraujefreiſtaat wurden 
Der erſonen wegen Verraths vor Gericht geſtellt. 
rech ehrheit der Angeklagten wurde das Bürger⸗ 
t entzogen. 
Tredohle Renommiſterei, als ob die Buftände in 
ausvaal Wunder wie geſichert wären für die 
ugliſche Herrſchaft, spricht aus folgendem Reuter⸗ 
— egramm aus Prätoria: Abgeſehen von der all⸗ 
Erllatlich einer Anzahl von Flüchtlingen ertheilten 
1 rlaubniß, nach Trausvaal zurückzukehren, iſt dies 
euerdings 300 Flüchtlingen geſtattet worden. 
as für erbärmliches Meuſthenmaterial die 

em Lord Kit alte aus Guoland geſandten Erſatz⸗ 


ataillone enthalten, zeigt folgendes Tel 
es „B. T.“ aus London. Lord H eſchwert 


fich, darüber, daß der größte Theil der nach Siid⸗ 
afrika geſchickten Imperial Do Sat 


} Poſen, 24. Auguſt. (Verſchiedenes.) Herr Erz⸗ 
Schießhalle ſowie vier Scheibenſtände errichtet, Die] meldungen zum Mittagseſſen [Gedeck 1,50 Mk. ohne] biſchof Dr. v. avant ren en delten 


N U 0 bereits gebeſſert hat, ſoll, wi „Wiel⸗ 
ſoll auf dem Grundſtück noch ein Schiigenhaus | oder Logis im Gaſthauſe werden bis zum 25. d. kopolanin“ berichtet, Ae D 1 
nach Poſen zurückkehren. — Die Handelskammer 
beſchloß, eine Petition au den Eiſenbahuminiſter 
Tasten pie bin ee 3 bis zur 
{ h - 1 { ru en Grenze in ru er Spurweite zu er⸗ 
Schießſtand iſt jetzt geſchloſſen und dient das] Genoſſenſchaftsberichtes im Monat Juni d. Is.) bauen, damit der Grenzverkehr ohne Umladung 
daneben liegende Schützenhaus fortan nur noch als | einen Umſatz von 2615000 Mk., während der Be- ermöglicht wird. — Die Zoologiſche Ausſtellung, 
Reſtaurant und Geſellſchaftshaus. trag aus dem laufenden Jahre ſich bis 1177 1 welche Freitag hier im Aring'ſchen Etabliſſement 
prä 23. August. (Verſchiedenes.) Herr auf 12836000 ME. ftellte. In der Waarenabtheilung am Zoologiſchen Garten eröffnet wurde, ift von 
Oberpräſident von Goßler kehrt heute aus Berlin] beziffert ſich der Umschlag auf 289000 bezw. 3 153000 mehr als 300 Ausſtellern beſchickt. Aufgebaut ſind 
nach Danzig zurſick. Dem Vernehmen nach haben] Mk., im Verkehr zwiſchen der betreffenden Landes ſchon je 30 Stände für Hunde, Ziegen und Schafe 
die in Berlin inbetreff der Sanirung der. Danziger genoſſenſchaft und den Betriebsgenoſſenſchaften 45 Stände für Kaninchen, Geflügel u. ſ. w. Sehr 
Juduſtrie gepflogenen Verhandlungen zu einem auf 752000 Mk. bezw. 5534000 Mk. Dem Gene⸗ reichhaltig iſt die Kaninchen⸗Ausſtellung. Ein 14 
zufriedenſtellenden Ergebniß geführt. — „In der] ralverbande traten in der erwähnten Zeit 3 bezw.] Monate altes Kaninchen wiegt 17 Pfund. Eine 
St. Marienkirche findet Montag Vormittag 1017 Raiffeiſenvereine und 2 bezw. 14 Betriebsge⸗ Sehenswürdigkeit bilden einige Blantau⸗Kaninchen, 
Uhr die feierliche Ordination des Pfarramtskandi⸗ noſſenſchaften bei, ſodaß der Verband bis zum ge⸗ und auch von holländiſchen und belgiſchen Rieſen⸗ 
kaninchen ſind ſchöne Exemplare ausgeſtellt. Des⸗ 
gleichen find von Siberkaninchen, ruſſiſchen und 
Angorgkaninchen prachtvolle Exemplare vorhanden. 
Jusgeſammt find 200 bis 300 Stlick Kaninchen 
ausgeſtellt und zwar von den kleinſten bis zu den 
größten. Auch von deutſchen Kreuzungen werden 
vorzügliche Exemplare ausgeſtellt. 


Koſtſchin, 23. Auguſt. (Pilzevergiftung) Auf 
dem Rittergute Drzonzgowo, Polizeidiſtrikts Koſt⸗ 
ſchin, iſt die ganze Familie des Einwohners 
Kaſimir Wielgosz infolge Genuſſes giftiger Pilze 
ſchwer erkrankt. Die Ehefran ift ſchon am 19. 


0 urg. ' Ein, ſchn d. Mis. 5 . ihr 
old) Dat Te, in Seudims bei Bifcofsbunen eis |ivet Köchker, 21 benw. 18 Sahze, dit, In Tebe 


eignet. Der 16 jährige Schmiedelehrling Vonczek | gefolgt. Der Vater ſowie ein Sjähriger Sohn bes 
efe finden ſich auf dem Wege der Beſſerung. 


Stelle und verſauk. Der ebenſo alte Hütejunge Wollſtei 8 
Danzig, 24. Auguſt. (Zu den Kaiſertagen) Dem Junker ſuchte ihn zu retten und verſank auch in] stochen) n e N 2 en 


Herrn Oberprſidenten v. Goßler iſt aus dem die Tiefe. Ein dritter Junge, der ſich ebenfalls ther iir Sar 5 i m 
Kabinet der Kaiſerin auf Schloß Wilhelmshöhe am Rettungswerke betheiligte, konnte noch durch e ee 
folgendes Telegramm zugegangen: Bei der Kürze herbeigeſchaffte Stangen dem Tode entriſſen werden. Wespen todtgeſtochen Das Kind legte ſich zu⸗ 
des Aufenthalts Ihrer Majeſtät der Kaiſerin in] Die Eltern des Junker waren eben von der Be⸗ fällig auf ein Wespenneſt. Obwohl das Kind als⸗ 
Danzig werden ſich Beſichtigung von Auſtalten, erdigung ihres jüngſten Kindes aus der Stadt zu⸗ bald zu einem Arzt gebracht Wurde, war eine 
außer dem Diakouiſſenhauſe nicht ermöglichen] rückgekehrt, als man ihnen die Hiobsbotſchaft von Rettung nicht mehr möglich. h 

laſſen. gez. Freiherr p. Mirbach. — Aus dem dem Tode ihres älteſten Sohnes überbrachte. Bromberg, 23. Auguſt. (Prinz Albrecht vo 

Kabinet der Kaiſerin iſt dem hieſigen Diokoniſſen⸗ Tilſit, 2. Auguſt. (Zum Bernſtein'ſchen Krach.) Preußen) traf geſtern Abend 8 Uhr 40 Minuten. 
Mutterkrankenhauſe die Mittheilung zugegangen.] Die am 17. und 21. in Tilſit und am 19. d. Mts. von Inowrazlaw kommend, mit feinem Gef Int 
daß die hohe Frau die Einweihung des neuer Jin Gumbinnen abgehaltenen Berathungen, deren auf dem hieſigen Bahnhofe ein und wurde Sei 
bauten Alten⸗ und Siechenheims am Sonnabend, leitender Gedauke wohlwollende Beurtheilung der durch den bereits am Nachmittage hier a Or 
den 14. September, nachmittags 5 Uhr, vollziehen |ungüiuftigen Verhältniſſe der Schneidemühlen und kommenen kommandirenden General von Lan . — 
wird. Die „Danz. Ztg.“ bemerkt dazu: Die] Holsgeſchäfte und Schutz der heimiſchen Juduſtrie beck und den Diviſionskommandenr General 
Kaiferin hat dem Diakoniſſenkrankenhauſe reſp. war, haben inſofern ein glinſtiges Ergebniß ge⸗ nant Linde, empfangen. Der Prinz welch lent⸗ 
dem Vorſtaude deſſelben damit ein beſonderes zeitigt, als die Beſchlüſſe faſt durchweg einſtimmig] Ulanenuniform trug, fuhr daun in Begleit ber die 
Entgegenkommen erwieſen, da die hohe Frau] dahin gefaßt wurden, daß, wenn irgend qugängig, genannten Generale und ſeines Gef rs ung der 
eigentlich die Feier auf den 17. September gelegt Konkurs zu vermeiden und außergerichtliche Re⸗ „Hotel Adler“. Heute früh nach 8 nach dem 
haben wollte. Sie hat aber davon Abſtaud ge⸗ gulirung auzuſtreben 51 Die Auweſenden bes Prinz mit großem Gefolge hinaus br fuhr der 
nommen, da bereits am 16. September die Oberin ſchloſſen, zwei armen: 10 beide voll bezahlen ſchützer Exerzierplatz und befic en dem Jagd⸗ 
des Hauſes und der Auſtaltsgeiſtliche ſich nach wollen, die 25 Tall) 555 wudung zu gewähren, perſammelten hohen Gener tät d au mit ber 
Kaiferswerth begeben zur Theilnahme an den] und ſetzten bei den anderen Firmen Kommiſſtouen Füſtlier⸗Regiment Nr. 34 alität das pommerſche 
alle drei Jahre ftattfindenden Konferenzen der ein, deren Aufgabe es iſt, die Sachlage zu prüfen t r. 34, 
deutſchen Diakoniſſen⸗Vereine. — Daß der Kaifer | und den Betheiligten weitere Vorſchläge zu machen. 


. rob inzialnachrichten. 

ülmſee, 26. Auguſt. (Eine Bereifung der 
Aleinbabn Culmſee-Melno) A vor 2 Lagen 
3 ide eines von Vildſchön ab eingeſtellten 
105 ſtouszu es ſtatt, au welcher Mitglieder des 
Eskbandeft Sund der Bankommiſſton theilnahmen. 

3 handelte ſich namentlich um Feſtſtellung der 
erforderlich werdenden Schueeſchutzanlagen. Die 
Bahuarbeiten find jo gefördert, daß die Bahn be⸗ 
ſtimmt am 15. September d. Js. in Betrieb geſetzt 
werden kaun. Von den Aktionären iſt jetzt das 
gauze Aktienkapital eingezahlt. Die Ausgabe der 
un bat a 

pieſen, 23. Auguſt. (Vom Zuge überfahren.) 
ficht Arbeiter Wilhelm Garbrecht aus Abbau Dr 
8 wurde auf dem Hauptbahnhof Neu⸗Schön⸗ 
von dem einfahrenden Viehzuge Nr. 1882 über⸗ 
3 und getödtet. 
ulm, 23. Auguſt. (Der landwirthſchaftliche 

Verein Podwitz⸗Lungu) wählte zum Vorſitzenden 
Herrn Beſitzer Jakob Knels⸗Schönaich. 
im aubeng, 16. Auguſt. (Ertrunken.) Unvor⸗ 
Aneiden Baden in der freien Weichſel hat wieder 
Vakafnon Nlicksfarl zur Folge gehabt. Vom 3. 
Strasburg des Juf.⸗Regts. Nr. 141, welches von 


b 
I N it. Im käiſerlichen Auftrage wurde 
I 8 Se als Geſchlne überreicht. — Der 


Bürgerquartiere Vezund in der Culmer Vorſtadt 
Nachmittag ein Mang beatz ning am Donnerſtag 


Leiche iſt noch nicht gefunden worden oll 
9 „Suhr ſollte 
werke, nächſten Monats als Reſerviſt entlaſſen 
eſenburg, 23. Auguſt. (Haftentlaſſun Der 
hrmacher Paul Laſerſtein von hier, ee am 
eat unter dem Verdachte, an einem Kinde 
ber Sittlichkeitsverbrechen begangen zu haben, 
r 
ution im 0 on 

1000 Mk. aus der Haft entlaſſen worden. 


er der Frachtſätze für friſches Obſt.) 


e reſchkaſtens aus Unvorſichtigkeit mit 
zu erledigen und namentlich dafür zu ſorgen hat, dem rechten Fuß unter das Wagenr cli 
daß die in Rußlaud befindlichen Außenſtände der eine Verletzung der bien a 
Stettin, 25. Auguſt. 5 Ehiglite Hoheit 
en) traf in feiner Eigen 
ſchaft als Inſpekteur der 1. Armee⸗Inſpektion 
D It und wurde vom Ober⸗ 
„da im präſid reiherr Gi 
reitungen für die am 16. September ftattfindende | anderen Falle der betreffende Schuldner den Kon⸗ bopnmandirelden General b. Jagen an be 
Gumbinnen, 25. Auguſt. (Zum Mordprozeß 


8 } Ren + g ! Aus 28, 5 
e drei⸗ big vierfache Menge ſächlich für die Parade und die Manöver von den! Kroſigk.) Die „Preuß.⸗Litth. Zig.“ in Gumbinnen Gemische uin Aklien. — 


Bı 
von Maxienwiner von 200 Zkru. Juhalt 
— nde Seer nach Merlin 285 Mark beträgt 
Erfolge für alte und erhofft davon die güuſtigſten 


Preiſe erzielen; die Abſatz haben und beſſere 


Linie die Berl die Konſumenten — in erſter 
mehr in dem bisher an enn — würde nicht 


ſorüder Pohl u. Groß, kaufte der bisherige Direktor 
Max Pohl für 390000 Mk. 


Lokalnachrichten. | 


Thorn, 26. Auguſt 1901. 


— (Berjonalien) Der Gerichtsaſſeſſor 
Kaiſer iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht 
in S 5 5 en 

— Eine Verminderung des Sonntags⸗ 
dienſtes bei den Boftanftalten) wird don 
Seiten der Poſthehörden fortgeſetzt angeſtrebt. Das 
größte Hinderniß bietet der bei vielen Behörden 

eſtehende Gebrauch oder beſſer geſagt, Mißbrauch, 
am Sonnabend Abend nach Möglichket zu „rän⸗ 
men“, d. h. alle zum Abgange beſtimmten Sen⸗ 
dungen noch bei der Poſt aufzugeben. Deun da⸗ 
durch wird es herbeigeführt, daß gerade in der 
Nacht zum Sonntage und in den Vormittags⸗ 
ſtunden dieſes Tages die Beamten der Poſt eine 
ſtärkere Thätigkeit auszuüben haben, als an ge 
wöhnlichen Tagen. Aber auch den Empfängern 
von Poſtſendungen, mögen es nun Behörden, Ge⸗ 
chäfte oder Private ſein, erwachſen durch den 
ärkeren Eingang der Poſtſendungen am Sonntag 

ormittag in der Regel nur Schwierigkeiten. Be⸗ 
merkenswerth iſt deshalb eine Dienſtauweiſung, 
welche der neue Oberpräſident von Oſtpreußen, 
Freiherr von Richthofen, erlaſſen hat. Er hat 
nämlich au die Behörden ſeiner Provinz folgende 
Weiſung ergehen laſſen: 1. Die Bearbeitung der 
1 Dienſtgeſchäfte im Laufe der Woche 
ſt derartig einzurichten, daß die nach Königsberg 
beſtimmten Sachen ſpöteſtens am Freitag früh. 
eitig geung zur Poſt befördert werden, um nach 
er regelmäßigen Poſtverbindung hier am Sonn⸗ 
abend Vormittag zur Ausgabe zu gelangen. 2. 
Im Laufe des Sonnabends ſind nur eilige Sachen 
zum Abgange zu bringen. — Es wäre ſehr zu 
wilnfchen, daß eine entſprechende Praxis auch von 
allen übrigen Behörden und namentlich auch von 
den Privatgeſchäften, die in noch höherem Maße 
den Sonnabend als Poſttag heranziehen (man 
denke nur au die rieſigen Packetladungen, die 
Sonnabend Abend aufgeliefert werden), eingeführt 
würde. Dadurch wäre die Einführung der Sonn⸗ 
tagsruhe für eine ſehr viel größere Anzahl von 
Beamten als jetzt ſofort ermöglicht. 

— (Zur 16. weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung.) Im Auſchluß an die 
bisherigen Mittheilungen über die am 2. und 3. 
Oktober d. Is. in Konitz ſtattfindende Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung wird uns von dort weiter ge⸗ 
chrieben: Die Vertrauensmännerverſammlung des 

eſtalozzivereins für die Provinz Weſtpreußen 
findet bereits am Dienſtag den 1. Oktober, nach⸗ 
mittags 2¼ Uhr, die 22. Vertreterverſammlung 
des weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrervereins gleich: 
falls am Dienftag den 1. Oktober, nachmittags 
4 Uhr, im Hotel Kühn hierſelbſt ſtatt, während die 
Vertreterverſammlung des weſtpreußiſchen Lehrer⸗ 
Emeriten⸗Unterſtützungsvereins auf Mittwoch den 
2. Oktober, morgens um 8½ Uhr, anberaumt iſt. Die 
Wahl der Vertreter bezw. Vertrauensmänner in 
den betreffenden Vereinsbezirken iſt demnach ge⸗ 
mäß der geltenden Statuten baldigſt zu veran⸗ 
laſſen. Zur Vermeidung von Differenzen iſt es 
durchaus erforderlich, daß bei den Aumeldungen 
(an Lehrer Hinz in Konitz) angegeben werde, für 
welche Nächte Quartier (ob Hotel, argen Entgelt, 
oder freies) gewünſcht wird, ferner, ob ein ſolches 
bei Bekannten oder Verwandten (unter Angabe 
der betr. Adreſſe) genommen wird. Die Theil ⸗ 
nehmerkarten kommen aufaugs September zur 
Verſendung. 

— (Zur Arbeiter⸗Verſicherung.) Zur 
Warnung für diejenigen Arbeitgeber, welche eine 
ofortige An und Abmeldung ihrer Arbeiter zur 

rankenkaſſe nicht für nothwendig halten und 
wochen⸗ und monatelang unaugemeldete Leute be⸗ 
chäftigen, möge folgendes Vorkommniß dienen: 

u einer Gemeinde des Kreiſes Gronau hatte ein 

rbeitgeber unterlaſſen, einen der bei ihm be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter überhaupt zur Krankenkaſſe 
anzumelden. Dieſem Arbeiter erfroren nun im 
letzten Winter bei der ſtreugen Kälte die Fſiße und 
bis heute iſt derſelbe noch nicht arbeitsfähig. Die 
Krankenkaſſe am Wohnort des Arbeitgebers war 
nun verpflichtet, während der erſten 13 Wochen die 
dem Kranken zukommende Unterſtützung zutheil 
werden zu laſſen, war aber auch berechtigt, da der 
Augeklagte nicht zur Krankenkaſſe augemeldet war, 
vom Arbeitgeber des Krauken die ſämmtlichen für 
dieſen verauslagten Koſten wieder einzuziehen. 
Dies bel dn denn auch, und der uachläſſige Ar⸗ 
beitgeber mußte ungefähr 80 Mk. Krankengeld, 80 


Die bhemische Waschanstalt 
und Tüten 
W. Kopp, Thorn, 


Seglerstr. Nr. 22, 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


überzogene 


Selten günſtiges Angebot! 
Feine gediegene 
Schuhwaaren aller Art; 
gebe um zu räumen 0 

zu ſtaunend billigen Preiſen ab. 
Herrmann Zucker, 
Schuhwaaren⸗Geſchäft, * 
Altſtädſttiſcher Markt 26. 9 


Sommersprossen 


Schönheitsfehler aller Art, sowie 
Hautunreinigkeiten, Hautröte werden 
schnell beseitigt und eine äusserst 

zarte, reine, weisse Haut erzielt 
durch das vorzügliche Cosmetikum 

Lentigin à Tube Mk. 1.— 


Hugo Glaass, Seglerstr. 22. 


schmerz 


— —— 
hohler Zähne beseitigt sicher 
sofort „Kropp’s Zalmwatte“ 

(20 %/,Carvacrolwatte) K F. 50 Pig. 


Claass, Seglerstr. 22. 


Särge, Steppdecken, 
Kleider u. Jacken, 


von den eiufachſten bis zu den ele⸗ 
| ganteſten, liefert an bilfigitenBreifen 
a3 


Sargmagazin 


A. Schröder, 


Coppernikusſtraße 4, 
an der Gasauſtalt. 


Oſtyr. Saakroggen, 


Probſteier und Petkuſer Abſaat. Me 
Direkte Abladung von Produzenten, 


Geſundes Noggenpreßſtroh 
Kubhen 


” 
offerirt äußerſt preiswerth 


H. Safıan, Thorn. Haſelünne 


ee a ee e Ein großer Laden 


Mk. Arzueikoſten und etwa 200 Mk. für ärztliche] paffteu in der Luft. Die beiden Damen hätten 
wohl noch weitere Verſuche unternommen, ſich 
das ſchallende Gelächter 
der Umſtehenden ſie nicht in die Flucht gejagt 


Bemühungen der Koffe zurückzahlen. 

— Gor dem Kriegsgericht) hier hatte ſich 
Sonnabend der Fußgendarm Rudolf Stellmacher, 
rüher zu Pieczeunig bei Ottlotſchin, jetzt zu 
Jaſtrzemby, Kreis Strasburg, unter der Anklage 
der Unterſchlagung zu verantworten. Vor längerer 
Zeit beſchlagnahmte derſelbe bei dem Altſitzer 
Schmidt in Pieczenia zwei Fuhren geſtohlenen 
Holzes, welches zuerſt beim ſtellvertretenden Amts⸗ 
vorſteher Radtke und ſpäter auf dem Hofe des 
Gendarmen ⸗ Wohnhauſes untergebracht wurde. 
Schmidt erſtattete daun gegen den Gendarmen 
Stellmacher eine Anzeige, daß er einen Theil des 
Holzes für ſich verbraucht habe. Die Beweisauf⸗ 
nahme fiel jo zugunſten des Angeklagten aus, daß 
der Staatsanwalt ſelbſt die Freiſprechung be⸗ 
antragte, welche der Gerichtshof auch ausſprach. 


(Aus dem Kreiſe Thorn, 26. Auguſt. (Die 
Pflaſterſtraße durch das Dorf Steinau) iſt fertig⸗ 
geſtellt und dem Bauunternehmer Herrn Großer 
auſtandslos abgenommen worden. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Ein eigenes Bayreuth ſoll im nächſten 
Frühjahr in Paris für kurze Zeit erſtehen. 
Nach längeren Verhandlungen kam ſoeben 
eine feſte Vereinbarung zuſtaude, nach der 
im Mai 1902 ein erſtklaſſiges deutſches En⸗ 
ſemble, vornehmlich aus den Mitwirkenden 
der Bayreuther Aufführungen beſtehend, in 
Paris zehn Vorſtellungen der „Götterdämme⸗ 
rung“ und einige Aufführungen von „Triſtan 
und Iſolde“ in deutſcher Sprache veranftalten 
ſoll. Kapellmeiſter Cotot ſoll die Aufführungen 
dirigiren. 


Mannigfaltiges. 


(Ein angeblicher Bittſteller) iſt 
in Wilhelmshöhe, wie ein Berliner Lokalblatt 
berichtet, unter eigenthümlichen Umſtänden 
verhaftet worden. Ein Ziviliſt hatte ſich eine 
Feldwebel⸗Uniform mit einem Seitengewehr 
des 22. Jufanterie⸗Regiments verſchafft und 
ſich innerhalb des Schloſſes in der Haupt⸗ 
allee aufgeſtellt, woher der Kaiſer mit König 
Eduard zum Schloſſe fahren mußte. Die 
Uniform paßte aber nicht; der Helm rutſchte 
über die Ohren, die Knöpfe waren ungeputzt, 
überhaupt fiel die ganze uuvorſchriftsmäßige 
Haltung des Mannes ſofort auf. Die Wacht⸗ 
polizei holte ihn aus der Menge herans. Es 
iſt ein Bergmann aus Gelſenkirchen, der an⸗ 
giebt, er habe dem Kaiſer ein Gnadengeſuch 
überreichen wollen, weil er zu einer halb⸗ 
jährigen Gefängnißſtrafe zu Unrecht verur⸗ 
theilt ſei. 

(Doppelmord und Selbſtmord.) 
Ein ſeit einiger Zeit beſchäftigungsloſer Kauf⸗ 
wann namens Köhler in Berlin vergiftete 
ſeine zwei 4 bezw. 6 Jahre alten Kinder und 
ſich ſelbſt. 

(Die zwei Checkfälſcher), Germar 
und Richter, welche ein Hamburger Bankhaus 
um 16000 Mk. betrogen haben und von der 
Erfurter Staatsanwaltſchaft verfolgt wurden, 
find in Kottbus feſtgenommen worden. 

(Eine heitere Szene) ſpielte ſich in 
voriger Woche auf dem Hauptbahnhofe zu 
Mannheim bei der Ankunft des Baſel⸗Berliner 
Schnellzuges ab. Eine dicke Dame entſtieg 
einem Abtheil, eine Reiſetaſche in der einen 
Hand, einen Schirm in der anderen. Eine 
andere dicke Dame, die anf dem Bahuſteig 
geharrt hatte, eilte freudig bewegt auf die 
Augekommene zu und will ſie abküſſen. Ver⸗ 
gebliche Mühe. Beider Korpulenz war zu 
aroß. Die Köpfe kamen nicht zuſammen. 
Sie verſuchten es von beiden Seiten, die 
Mühe war umſonſt. Die Liebesbeweiſe ver⸗ 
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Preis 66 Mark. 


i. H., 


2 2 n 


0 vite Etage, 3 Zimmer nebſt Zu 


von ſofort zu vermiethen. 


nm 88 2 Geladene 


Metall-, eichene ſowie mit Tuch 


der vielfach prämiirten 


&artofel-Exntenn 


einpferdig, leichtgehend, keine Kartoffelbeſchädigung, patentamtlich geſchützt, 
248 66 ; Berlangen Sie per Karte Beſchreibung und Zengniſſe. 


. — 
beh. 
Air Mu. war nebſt Wohnung, 
= m 5 II iſt in unf. Neubau, Breiteſtraße, per] auch zum Geſchäftszimmer ſich eignend, 
Koczwara, Elisabethstr. 12 u. Hugo ſofort noch zu verm. 


Louis Wollenberg. Hohe⸗ u. Tuchmacherſtr.⸗Ecke. ] Baderſtraße 26, 2 Treppen hoch 


zu nähern, wenn 


hätte. 


(Raubmord.) Su Pfuhl bei Ulm wurde 
Donnerſtag Abend eine Gaſtwirthin von zwei 
Die Thäter, 
welche ſodann etwa 50 Mark raubten, ent⸗ 


Haudwerksburſchen erſchlagen. 


kamen. 


(Söhne wohlhabender Familien 
als Einbrecher!) In Bamberg wurde 
vor Jahresfriſt im dortigen Marienſtift ein 
Einbruch verübt, bei dem den Thätern etwa 
Die Polizei 
iſt den Dieben nunmehr auf der Spur. Es 
find ſämmtlich Söhne wohlhabender Familien. 
Einer der jungen Leute wurde bereits ver⸗ 


1000 Mk. in die Hände fielen. 


haftet. 
(Eine Falſchmünzerbande) wurde 


in Glauchau entdeckt. Der Maurerpolier Haugk, 
ſowie feine Ehefrau wurden verhaftet. Große 


Mengen falſchen Geldes, ſowie Werkzeuge 
wurden beſchlagnahmt. 

(Vergiftet) hat ſich am Freitag in 
Hamburg mittelſt Morphium der Schriftſteller 
Reimers. Das Motiv der That iſt bis jetzt 
unbekannt. 


(Der Namenstag des Papſtes.) 


Wie alljährlich, ſo wurde auch in dieſem 
Jahre der Namenstag des Papſtes in feier⸗ 
licher Weiſe begangen. Die päpſtlichen Sol⸗ 
daten prangten in Paradeuniform und über 
der Bronze⸗Thür wehte die gelbe päpſtliche 
Fahne. Um 12 Uhr mittags empfing der 
Papſt im Saale des geheimen Konſiſtoriums 
das Kardinalskollegium, die Patriarchen, die 
Erzbiſchöfe und Biſchöfe, eine Abordnung der 
Malteſerritter und der Kollegien der römiſchen 
Prälatur, die Hofwürdenträger, die römische 
Ariſtokratie u. ſ. w. Das Ausſehen des 
heiligen Vaters war vortrefflich. Er trug 
einen leichten weißſeidenen Talar mit Kreuz 
und Käppchen. Mit lauter, vernehmlicher 
Stimme dankte er für die Glückwünſche der 
geſammten katholiſchen Welt und ſprach feine 
Freude darüber aus, daß er noch einmal dem 
ſchönen Feſte beiwohnen kounte, welches ſeit 
nunmehr 23 Jahren an dieſem Tage feine 
Seele mit Glück erfülle. Er erinnerte an die 
ſtändige, tiefe Verehrung des Heiligen ſeines 
Namens, die ihn zur Gründung der herrlichen 
Joachimskirche inſpirirt habe. Er dankte dem 
Heiligen, daß er ihn bis jetzt bei guter Ge⸗ 
ſundheit für ein Poutifikat erhalten habe, 
welches „ſehr lang ſcheinen darf“. Zum 


Schluſſe erſuchte er den Kardinalvikar Re⸗ R 
ihm Vortrag über die letzten Eut⸗ 221021 


ipiabi, 
deckungen in den Katakomben der Priscilin 


des S. Nicomedes, Petrus und Marcellinus 
und der Domitilla zu halten. Der Vortrag 
wurde durch Projektiousbilder illuſtrirt. Zum 
Schluſſe gab Kardinal Perrocchi eine Be⸗ 
ſchreibung der Arbeiten der Baſilika von Le⸗ 
pauto. Der Papſt äußerte den Wunſch, mehr 


Mittel dafür zu bewilligen, weil fie, an der d 


Grenze zwiſchen Abendland und Morgenland 
gelegen, dazu dienen ſoll, die Schismatiker in 
den Schoß der wahren Kirche zurückzuführen. 
Nachdem endlich noch zahlreiche Vorſtellungen 
erfolgt waren, ertheilte der Papſt den Au⸗ 
weſenden den apoſtoliſchen Segen und kehrte 
darauf in ſeine Gemächer zurück. 
(Verurtheilung.) Der Domherr 
Mardyroſiewiez wurde am Donuerſtag nach 
zweitägiger Verhandlung wegen Verbrechens 
der Veruntreunug, die er als Direktor der 


miethen. 


zu verm. 


hine, 


os. Riepe. 


Parterre⸗Wohnung 


zum 1. Oktober zu verm. Zu erfr. 


Jakobstr. 15, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


in Laden, Thorn III, Mellienſtr. 
Nr. 90 zu vermiethen. 
[M. Zimm. n. Kab. u. B Bacheſtr. 13. 
Wobnung von 3 Zimmern, Entree, oder 1. Oktober zu vermiethen. 

und Zubehör zu vermiethen. 
Jakobsſtraße. 9 


3501. Zimmer ſoſert zu der 
M “ Strobandſtr. 20. 
1. Part. Zimmer 


Jagd⸗Patrolen „Waidmannsheil‘ Ge ee 


— — — — 
25 a 3 mobl, Zimmer zu ver⸗ 
Verein. Köln-Rothweil. Pulverfabriken N ethen. Strobandſtr. 16, pt, r. 


offerirt BES” zu Fabrikpreiſen ng 
Franz Zährer, Th urn. Ein gr. u. ein kl. möbl. Zim. v. ſof. 


Gänzlicher Ausverkauf 


des Ulmer & Kaun’ihen Lagers, 


beſtehend in Kiefernholz, Eichenholz und Baumaterialien, fertigen 
Doppelfenſtern, Hobelbänken, Bauutenſilien, Schienen u. ſ. w. 
Näheres Plaz oder Komptoir Culmer Chauſſee. 


zu vermiethen. 


ut möbl. Wohn. m. Burſchengel. 
zb. Friedrichſtr. 7, Reitbahn. 


Schillerſtr. 19, III. 
Ju unſerem Hanje Breiteſtr. 37 
iſt eine 


armeniſchen Pfandleihauſtalt in Lemberg bes 
gangen hatte, zu acht Monaten einfachen 
Kerkers verurtheilt. Der Staatsanwalt mel⸗ 
dete wegen zu geringen Strafmaßes die Nichtig⸗ 
keitsbeſchwerde. i 

(Unwetter) richteten in Ruſſiſch⸗Polen 
und Rußland gewaltige Sachſchäden au. Meh⸗ 
rere Kirchthürme wurden zerſtört. Viele Per⸗ 
ſonen ſind vom Blitz erſchlagen, im Gonver⸗ 
nement Lublin allein ſieben. In Kaliſch, un⸗ 
weit der preußiſchen Grenze, fiel Schuee. 

(Dreiundfünufzig Wetterſchieß⸗ 
ſtat ionen) mit je einer Kauone ſollen dem⸗ 
nächſt am rechten Ufer des Züricher Sees 
eingerichtet werden, nachdem in Oeſterreich 
und Italien mit dem Wetterſchießen ſo günſtige 
Erfolge erzielt worden ſind. 

(Neue Frauenberufe.) Man berichtet 
aus Petersburg: Die Zahl der Frauenberufe 
nimmt in Rußland in erfreulicher Weiſe zu. 
Der neueſte Beruf, der nun auch Frauen 
offen ſteht, iſt der eines Verſicherungsagenten. 
Die Moskauer Gouvernements⸗Landſchaft be⸗ 
ſchloß, als Agenten ihrer Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft von jetzt an auch Frauen anzu⸗ 
ſtellen. In Petersburg wird im Herbſt die 
erſte Uhrmacherſchule für Frauen e eröffnet. 
In die Schule, deren Kurſus ein dreijähriger 
iſt, werden Frauen aufgenommen, die min⸗ 
deſtens vier Klaſſen eines Gymnaſiums ab⸗ 
ſolvirt haben und 16 bis 25 Jahre alt ſind. 


Verantwortlich fur den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
. ———p r 
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Amtliche * Danziger Produften⸗ f 
vie 


vom Sonnabend den 24. Auguſt 1901. ö 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 766 Gr. 171 Mk., inländ. 
bunt 766 Gr. 163 Mk., inländ. roth 740—810 
Gr. 152—164 Mk., tranfito hochbunt und wei 
761 Gr. 128 Mk., tranſito roth 758 Gr. 122 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht iuländ. grobkörnig 720 bis 
729 Gr. 135—136 Mk. . 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 662—715 Gr. 128—139 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
128 —135 Mk. . 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 
Winter⸗ 253—255 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Roggen⸗ 4,30 —4.50 Mk. 

Hamburg, 24. Auguſt. Rüböl ruhig loko 57. 

— Kaffee behauptet, Umſatz 2500 Sack. — . 

Retin, Standard white loko 6,90. — Wetter: 

edeckt. 


...r. —. —— 
Viktoria zu Berlin, allgemeine Verſicherungs 
Aktiengeſellſchaft. Die Viktoria beſitzt an 1 


d allein 
eſerven 258 744319 Mk. bierbou, sin ze Werten 


efonds r 
10219 Die Geſammtaktiven betragen 
271212209 Mk. Der Hypothekenbeſtand hob ſich 
Ende 1900 auf 228443378 Mk., welche durchweg 
auf ſichere erſte Hypotheken ausgeliehen ſind. Die 
Geldaulage erfolgt nach Maßgabe der darüber 
giltigen ſtalutariſchen Beſtimmungen, welche als 


wieſen wurden. 


Scitteritraße 17, 
aue Zubehör, Gasen 


richlung verſetzungshalber per ſofort 


Zu er⸗ 


J. Biesenthal 


2 Zimmer, 


Küche und Zubehör, zu vermiethen. 
ckermann, Bäckerſtr. 9. 


„ ermann, Bäclerſtr. 9. 
Wobnnng, 2. Et. 5 Zim, Alfoven, 

Eut., gr. Zub., v. Frau Gerichtsrath 
Strecker v. Jahre bew., weg. Verzugs 
vom 1. Oktober zu verm. Näheres bei 
0. . Szozypinski, Heer 19, 


Wohnung (Souterrain) 


3 Zimmer, Küche und Zubehör ſofort 
zu vermiethen. Ziesak, 
Wilhelmsſtadt, Bismarckſtr. 


elegante Vorderzimmer dom 
Wohnung 2 1. Oktober zu vermiethen. 
in der 2. Etage, beſtehend aus 6 


Zimmern, Balkon, Badeſtube ꝛc., per 
1. Oktober zu vermiethen. 


C. B. Dietrich & Sohn. 
Wohnung, 


3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Entree, 
Küche und Zubehör Gerſtenſtraße 16 
von ſofort zu vermiethen. 

Gude, Gerechteſtraße 9. 


Webaung zu vermiethen, 2 Zimmer 
u. Küche, ſowie 1 Zimmer u. Küche 
mit allem Zubehör, Oktober zu beziehen. 
Zu erfragen Jakobſtr. 16, II. I. 

4 Zimmer, Kabinet, 
Entree und Zubehör 
in 2. Etage, vom 1. Oktober für 650 Mk. 
zu verm. Näheres eine Treppe. 


Neuſtädt. Markt 12. 


Wohnung zu vermiethen. 


Preis 300 Mark. 

Näheres R. Theher, Grabenſtr. 16. 

Wohnungen je 2 Zim. u. Zubeh. zu 
verm. Kaſernenſtr. 46. 


Breiteſtraße 32, 


I. und III. Etage per 1. Oktober zu 
vermiethen. Julius Cann. 


ohnungen zu verm. Jakobs⸗ 
Vorſtadt, Leibitſcherſtr. 49. 


Gummiwaaren 


Preisliſt igrgen 10 Pf. Borte 
reisliſte gegen 5 x 
W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 


